
Am 12. September ist es wieder 
soweit und das 7. Euroregionale 
LernFEST lädt alle Menschen 
der Dreiländerregion zu viel 

Genialem rund um das Thema Lernen ein. 
In Verbindung mit dem Tag des offenen 
Denkmals können die Besucher entlang 
einer attraktiven LernFEST-Meile in der 
Zittauer Innenstadt auf Entdeckungstour 
gehen, bei der Lernen zum Erlebnis wird. 
Ein kunterbuntes, trinationales Bühnenpro-
gramm sorgt dabei für die kulturelle Umrah-
mung. Unter dem Motto: „Denk mal mit - 
Denk mal an“ präsentieren ca. 100 Bil-
dungseinrichtungen, Vereine, Unternehmen 
und Institutionen aus Deutschland, Polen 
und Tschechien ihre originellen Mitmachak-
tionen für Jung und Alt, Klein und Groß. 
Von der Neustadt, über den Klosterplatz bis 
zur Hillerschen Villa reihen sich spannende 
Lerninseln entlang der offenen Denkmäler: 
So lädt zum Beispiel eine „lebendige Biblio-
thek“ mit sprechenden Büchern ein, eigene 
Vorurteile zu hinterfragen. Auf der Muse-
umsinsel der Euroregion Neisse-Nisa-Nysa 
kann man „buchstäblich“ eine Reise durch 
die Zeit unternehmen. Die Wirkungsweise 
von Sprachschlüsseln und Sprachen aus dem 
Koffer kann man auf der Nachbarsprachin-

sel ausprobieren. Eine Truhe voller Windrä-
der, verrückte Experimente und welches 
Geheimnis hinter „Smart-Modulen“ steckt, 
gibt es auf der Energieinsel zu erforschen. 
Außerdem erwarten die Gäste des Lern- 
FESTes ein Fahrradparcours zwischen der 
Neustadt und der Hillerschen Villa, ein trick-
reiches Trainingsprogramm für das menschli-
che Gehirn und die Möglichkeit, mit allen 
Sinnen die Welt einmal anders zu erkunden. 
Nicht zu vergessen, für jede Aktion und jedes 
besuchte Denkmal gibt es wieder einen Stem-
pel in den LernFEST-Pass, welcher ordent-
lich gefüllt einen tollen Preis bei der Lern-
FEST-Tombola verspricht. Die Organisato-
ren freuen sich darauf, gemeinsam mit den 
LernFEST-Besuchern Geniales zu entdecken, 
zu bestaunen und zu probieren. Ausführliche 
Informationen rund um das LernFEST erhal-
ten Sie unter www.pontes-pontes.de. 
 
Das LernFEST 2010 wird von der PONTES-
Agentur/Servicestelle Bildung des Landkreises 
Görlitz  in enger Kooperation mit der Stadt Zittau, 
der Liberecká ob� anská spole�nost (LOS), der 
Zittauer Stadtentwicklungsgesellschaft mbH,  dem 
trinationalen Städteverbund „Kleines Dreieck“ 
Bogatynia - Hradek n.N. - Zittau, den Städtischen 
Museen Zittau, dem Netzwerk kulturelle Bildung, 
der Hillerschen Villa e.V. und der Kultur- und 
Weiterbildungsgesellschaft mbH organisiert.  
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ZITTAUER STADTANZEIGER  
Amtsblatt der Großen Kreisstadt Zittau mit den Ortschaften Dittelsdorf, Eichgraben, Hartau, Hirschfelde, Pethau, Schlegel und Wittgendorf 

 
Verkehrsmeldung zum Stadtfest 
 
Bereits zum Aufbau von Fahrgeschäften und Ständen 
wird es ab 07.07.10 zu Sperrungen der Parkplätze auf 
dem Markt, auf der Neustadt und dem Sandplatz kom-
men. Die Zufahrt zur Neustadt über den Klosterplatz ist 
bereits ab Mittwoch, dem 07.07.10, 16.00 Uhr gesperrt.  
Ab Donnerstag, dem 08.07.10 wird der Klosterplatz 
und die restliche Neustadt zum Parken und für den 
Fahrverkehr gesperrt. 
Ab Freitag, dem 09.07.10 um 18.00 Uhr bis 12.07.10 
um 05.00 Uhr wird die Innenstadt für den Fahrverkehr 
gesperrt. 
Die Stadtbushaltestelle „Klosterplatz“ ist während der 
Zeit der Sperrung an den Ring/Einmündung Lessing-
straße (am Gericht) verlegt. 
Besucher nutzen bitte die Parkflächen außerhalb der 
Innenstadt auf dem Martin-Wehnert-Platz oder das 
Parkhaus an der Pfarrstraße. 
Die Stadtverwaltung bittet die Bewohner um Verständ-
nis, dass die gewohnten Parkmöglichkeiten an diesem 
Tag nicht zur Verfügung stehen. Die Ausschilderung 
an diesen Plätzen erfolgt in gewohnter Weise. 

 
 

Kubiak, Leiterin Ref. Verkehr 

GENIALES kündigt sich an:  
Das 7. Euroregionale LernFEST begrüßt am 12.09.2010 seine Gäste 

FEUERWERK am Samstag, 10.06.10  22.30 Uhr 

Internationales Begegnungszentrum  
St. Marienthal PONTES-Agentur/ 

Servicestelle Bildung des Landkreises Görlitz 
St. Marienthal 10, 02899 Ostritz 

Tel. 035823-77-252, pontes@ibz-marienthal.de 
www.pontes-pontes.de 

 

Programm zum 
Tag des offenen Denkmals 
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BESCHLÜSSE 

Technischer und Vergabeausschuss (TVA) am 17.06.2010 

Beschlüsse des Stadtrates 

Beschlüsse der Ausschüsse des Stadtrates 

Verwaltungs- und Finanzausschuss (VFA) am 10.06.2010 

Beschluss 016/10 
Der Verwaltungs- und Finanzausschuss der Großen Kreisstadt Zittau be-
schließt, der Übertragung des Erbbaurechtes am Grundstück Humboldtsied-
lung 24, Flurstück-Nr. 2872 der Gemarkung Zittau, an die Eheleute Piepen-
burg, wohnhaft in Eckartsberg, zuzustimmen. Auf die Ausübung des dinglich 
gesicherten Vorkaufsrechtes wird verzichtet. 
Beschluss 017/10 
Im nicht öffentlichen Teil hat der Verwaltungs- und Finanzausschuss gemäß 
§ 227 Abgabenordnung den Erlass von Gewerbesteuer und Nachzahlungszin-
sen für das Jahr 2007 aus Billigkeitsgründen für eine Firma zugestimmt. 
Beschluss 018/10 
Im nicht öffentlichen Teil hat der Verwaltungs- und Finanzausschuss der 
unbefristeten Niederschlagung von Forderungen gegen eine Firma im Insol-
venzverfahren zugestimmt.  

Beschluss: 058/10 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zittau beschließt die Änderung 
von Abbruch-Maßnahmen im Landesbrachenprogramm mit nachfol-
genden Üpl./Apl. vorbehaltlich der Aufnahme in das Förderpro-
gramm zur Revitalisierung von Brachflächen: 

Beschluss 009/10 
Der Sozialausschuss der Großen Kreisstadt Zittau beschließt die Förderung 
der Begleitbroschüre zur Ausstellung „1310-2010 Spuren des Mittelalters“ in 
Höhe von 200 € an den Verein Museum Dittelsdorf e.V. 
Beschluss 010/10 
Der Sozialausschuss der Großen Kreisstadt Zittau beschließt die Umwid-
mung des Sitzgemeindeanteils/Projektförderung 2010 für das Euroregionale 
Kulturzentrum St. Johannis e.V. mit dem Projekt EUROPERA in einen Zu-
schuss der Stadt für genanntes Projekt im Haushalt in beantragter und ge-
planter Höhe von 5.000 €. 

88010.50000 Unterhaltung der Grund-  270.000        266.185 ./.      3.815 
 stücke u. baul. Anlagen 
91000.86002 Zuführung vom VWH              0           3.815   +       3.815 
 für Investitionen 
  
Die Zittauer Stadtentwicklungsgesellschaft mbH wird mit der fördertechnischen Pro-
grammeinsetzung beauftragt. 
Zittau, 24.06.2010 
A. Voigt, Oberbürgermeister (Siegel) 
 
Beschluss: 060/10 
Beschluss über die Abwägung des Entwurfes und die Satzung des Be-
bauungsplanes Nr. XXIX „Innere Verkehrserschließung Gewerbegebiet 
Gerhart-Hauptmann-Straße“ 
I. Die während der öffentlichen Auslegung des Entwurfes des Be-
bauungsplans Nr. XXIX „Innere Verkehrserschließung Gewerbege-
biet Gerhart-Hauptmann-Straße“ in der Planfassung vom 01.02.2010 
in der Zeit vom 18.03.2010 bis 23.04.2010 vorgebrachten Hinweise, 
Bedenken und Anregungen von Bürgern sowie die Stellungnahmen 
von berührten Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange 
hat der Stadtrat mit folgendem Ergebnis geprüft: siehe Anlage Seiten 
1-86. 
Die Bürger sowie Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belan-
ge, die Bedenken und Anregungen erhoben haben, sind von diesem 
Ergebnis in Kenntnis zu setzen. 
II. Aufgrund des § 10 BauGB in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 23. September 2004 (BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert durch 

Beschluss 028/10 
Der Technische und Vergabeausschuss der Großen Kreisstadt Zittau be-
schließt, die Vergabe des Loses 16a Glasfassade Haupttreppenhaus am Bau-
vorhaben Sanierung Schliebenschule - Grundschule mit Hort an die Firma 
Hans Häber Aluminiumbau, Bergstraße 25, 02779 Hainewalde mit einer 
Bruttosumme von 63.781,48 € zu erteilen.  

Sozialausschuss (SoA) am 14.06.2010 

Beschluss 029/10 
Der Technische und Vergabeausschuss der Großen Kreisstadt Zittau be-
schließt, die Vergabe des Loses 22 „Dach Zwischenbau am Bauvorhaben 
Sanierung Schliebenschule - Grundschule mit Hort“  an die Firma Scade & 
Scade GmbH, Plittstraße 2, 02906 Niesky mit einer Bruttosumme von 
52.679,96 € zu erteilen. 
Beschluss 030/10 
Der Technische und Vergabeausschuss der Großen Kreisstadt Zittau be-
schließt, die Vergabe des Loses 22a „Putz/Estrich Zwischenbau am Bauvor-
haben Sanierung Schliebenschule - Grundschule mit Hort“ an die Firma 
Baumheier Bau GmbH, Zollstraße 21a, 02782 Seifhennersdorf mit einer 
Bruttosumme von 62.560,76 € zu erteilen. 
Beschluss 031/10 
Der Technische und Vergabeausschuss der Großen Kreisstadt Zittau be-
schließt, die Vergabe des Loses 23 „Tischlerarbeiten Zwischenbau am Bau-
vorhaben Sanierung Schliebenschule - Grundschule mit Hort“ an die Firma 
Tischlerei Prasse, Hirschfelde, Karbidstraße 4, 02788 Zittau mit einer Brutto-
summe von 86.615,23 € zu erteilen. 
Beschluss 032/10 
Der Technische und Vergabeausschuss der Großen Kreisstadt Zittau be-
schließt, die Vergabe der Fachplanungsleistungen für die Erstellung des 
Fördermittelantrages Schule an der Weinau an nachfolgend genannte Inge-
nieurbüros zu erteilen: 
Fachplanung:  Elektro/Sicherheitstechnik 
                        Ickrath Land Messner 
                        Ingenieurbüro für Elektroenergieanlagen 
                        Zittauer Straße 47b, 02708 Löbau 
Fachplanung:  Heizung/Lüftung/Sanitär 
                        Ingenieurbüro Handschick 
                        Äußere Weberstraße 84 
Fachplanung:  Tragwerksplanung 
                        Ingenieurbüro für Tragwerksplanung 
                        Andreas Klaus 
                        Mozartstraße 1, 02763 Zittau. 
Beschluss 034/10 
Der  Technische und Vergabeausschuss der  Großen  Kreisstadt  Zittau be-
schließt, der Firma OSTEG mbH Zittau den Zuschlag für die Bauleistungen 
„Ersatzneubau  des  Mischwasserkanals  Töpferberg  (Abschnitt  zwischen 
Morawekstraße  und  Marschnerstraße)“  mit  einer  Bruttobausumme von 
81.163,88 € zu erteilen.  

H-Stelle Kurzbezeichnung  Ansatz alt/€ Ansatz neu/€ Saldo/€        
61510.36110 Finanzhilfe Zollamt  190.670 0 ./.  190.670 
 Herwigsdorfer Straße 
61510.36114 Finanzhilfe Kita   0  84.000 +   84.000 
 „Spatzennest“  Schillerstraße 
61510.36115 Finanzhilfe Ind.-brache  0  35.000 +   35.000 
 Rathenaustraße 16 
61510.36116 Finanzhilfe Heizhaus  0  49.000 +   49.000 
 mit Schornstein Burgteichschule 
91000.30001 Zuführung vom VWH   0  3.815 +  3.815 
 für Investitionen 
——————————————————————————————————— 
Einnahmen:    190.670  171.815 ./.   18.855 
——————————————————————————————————— 
61510.98510 Zuschuss Stadtentwicklung 211.855              0 ./.   211.855 
 Zollamt Herwigsdorfer Straße 
61510.98514 Zuschuss Stadtentwicklung            0          93.000  +    93.000 
 Kita „Spatzennest“  Schillerstraße 
61510.98515 Zuschuss Stadtentwicklung            0          46.000  +    46.000 
 Ind.-brache Rathenaustraße 16 
61510.98516 Zuschuss Stadtentwicklung            0          54.000  +    54.000 
 Heizungshaus mit Schornstein Burgteichschule 
——————————————————————————————————— 
Ausgaben:    211.855  193.000 ./.  18.855 
——————————————————————————————————— 
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Artikel 4 des Gesetzes vom 24. Dezember 2008 (BGBl. I S.3018), 
sowie nach § 89 der Sächsischen Bauordnung (SächsBO) vom 28. 
Mai 2004 (SächsGVBl. S. 200), zuletzt geändert durch Artikel 8 des 
Gesetzes vom 29. Januar 2008 (SächsGVBl. S. 102), beschließt der 
Stadtrat der Stadt Zittau auf seiner Sitzung am 24.06.2010 den Be-
bauungsplan Nr. XXIX „Innere Verkehrserschließung Gewerbege-
biet Gerhart-Hauptmann-Straße“ für Teile der Flurstücke 1957/8, 
2008b, 2008/15, 2010/1, 2010/12, 2010/24, 2010/25, 2010/26 und 
2169/4 der Gemarkung Zittau (nach Katasterbestand vom März 
2009) bestehend aus der Planzeichnung mit den Textlichen Festset-
zungen, Maßstab 1:500, in der Fassung vom 01.02.2010 mit Ände-
rungen vom 01.06.2010 als Satzung. 
Die Satzung des Bebauungsplanes Nr. XXIX „Innere Verkehrser-
schließung Gewerbegebiet Gerhart-Hauptmann-Straße“ tritt mit der 
Bekanntmachung entsprechend § 10 Abs. 3 BauGB in Kraft. 
Die Begründung in der Fassung vom 01.02.2010 mit Änderungen 
vom 01.06.2010 wird gebilligt. 
Zittau, 24.06.2010 
A. Voigt, Oberbürgermeister (Siegel) 
 
Beschluss: 061/10 
Beschluss über die Abwägung des Entwurfes und die Satzung des Be-
bauungsplanes Nr. XXX „Sondergebiet Photovoltaikanlagen, ehemalige 
Aschehalde an der B 99“  
I. Die während der öffentlichen Auslegung des Entwurfes des Be-
bauungsplans Nr. XXX „Sondergebiet Photovoltaikanlagen, ehema-
lige Aschehalde an der B 99“ in der Planfassung vom 02.03.2010 in 
der Zeit vom 19.04.2010 bis 21.05.2010 vorgebrachten Hinweise, 
Bedenken und Anregungen von Bürgern sowie die Stellungnahmen 
von berührten Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange 
hat der Stadtrat mit folgendem Ergebnis geprüft: siehe Anlage Seite 
1-32. 
Die Bürger sowie Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belan-
ge, die Bedenken und Anregungen erhoben haben, sind von diesem 
Ergebnis in Kenntnis zu setzen. 
Die nicht berücksichtigten Bedenken und Anregungen sind bei der 
Vorlage des Bebauungsplanes zur Genehmigung nach § 10 Abs. 2 
BauGB mit einer Stellungnahme beizufügen. 
II. Aufgrund des § 10 BauGB in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 23. September 2004 (BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert durch 
Artikel 4 des Gesetzes vom 24. Dezember 2008 (BGBl. I S.3018), 
sowie nach § 89 der Sächsischen Bauordnung (SächsBO) vom 28. 
Mai 2004 (SächsGVBl. S. 200), zuletzt geändert durch Artikel 8 des 
Gesetzes vom 29. Januar 2008 (SächsGVBl. S. 102), beschließt der 
Stadtrat der Stadt Zittau auf seiner Sitzung am 24.06.2010 den Be-
bauungsplan Nr. XXX „Sondergebiet Photovoltaikanlagen, ehemali-
ge Aschehalde an der B 99“ für die Flurstücke 100/1, 100/2, 102/2, 
102/v, 223/1, 223/2, 224, 227, 228, 229 der Gemarkung Drausen-
dorf, Teile der Flurstücke 101/1, 102/1, 102/p, 197/1, 225, 226 der 
Gemarkung Drausendorf, die Flurstücke 654/7, 654/8, 654/10, 
654/19, 654/20, 654/22, 654/23, 654/24 der Gemarkung Wittgendorf 
und Teile der Flurstücke 585/2, 585/3, 1008/1 der Gemarkung Witt-
gendorf (nach Katasterbestand vom März 2009) bestehend aus der 
Planzeichnung mit integrierter Grünordnung (Maßstab 1:1000, Teil 
A) und mit den textlichen Festsetzungen (Teil B) in der Fassung vom 
24.03.2010 mit redaktionellen Änderungen vom 01.06.2010 als Sat-
zung. 
Die Satzung des Bebauungsplanes Nr. XXX „Sondergebiet Photo-
voltaikanlagen, ehemalige Aschehalde an der B 99“ tritt mit der 
Bekanntmachung entsprechend § 10 Abs. 3 BauGB in Kraft. 
Die Begründung mit Umweltbericht in der Fassung vom 24.03.2010 
mit redaktionellen Änderungen vom 01.06.2010 wird gebilligt. 
Zittau, 24.06.2010 
A. Voigt 
Oberbürgermeister (Siegel) 
 
Beschluss: 062/10 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zittau beschließt die Satzung der 
Stadt Zittau über die Verlängerung der Veränderungssperre für Teile 
des Geltungsbereichs des einfachen Bebauungsplanes Nr. XXVII 

„Stadtteile Zittau mit Ortsteil Pethau“ (siehe Anlagen 1 und 2). 
Zittau, 24.06.2010 
A. Voigt, Oberbürgermeister (Siegel) 
 
Anlage 1 zum Beschluss 062/10 

 
Satzung der Großen Kreisstadt Zittau über die Verlängerung der Ver-
änderungssperre für Teile des Geltungsbereichs des einfachen Bebau-
ungsplanes Nr. XXVII „Stadtteile Zittau mit Ortstei l Pethau“ 
 
Der Stadtrat der Stadt Zittau hat aufgrund von § 4 der Gemeindeordnung für 
den Freistaat Sachsen in der Fassung vom 18. März 2003 (Sächs 
GVBl., S. 55, 159), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 
26. Juni 2009 (SächsGVBl., S. 323), und der § 14, 16 und 17 des Baugesetz-
buchs in der Fassung vom 23. September 2004 (BGBl., I S. 2414), zuletzt 
geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 24. Dezember 2008 
(BGBl., I S. 3018), in seiner Sitzung am 24.06.2010 folgende Satzung be-
schlossen: 

§ 1 Zu sichernde Planung 
Der Stadtrat hat mit Beschluss Nr. 94/07/08 am 17.07.2008 für den Geltungs-
bereich „Stadtteile Zittau mit Ortsteil Pethau“ die Aufstellung eines einfa-
chen Bebauungsplanes beschlossen mit dem Ziel, Einzelhandelsbetriebe mit 
zentrenrelevanten Sortimenten auszuschließen, um die Entwicklung des 
Einzelhandels im Stadtgebiet Zittau einschließlich des Ortsteils Pethau zu 
steuern und schädliche Auswirkungen auf die zentralen Versorgungsbereiche 
„Einkaufsinnenstadt“, „Leipziger Straße“, „Südstraße“ und „Max-Müller-
Straße“ auszuschließen. Der Nahversorgungsbereich „Max-Müller-Straße“ 
wurde zwar mit Beschluss Nr. 038/10 aufgrund des inzwischen eingetretenen 
und absehbar nicht reversiblen Funktionsverlusts aufgehoben. Das hat je-
doch auf das Ziel des Bebauungsplans, die Entwicklung der drei anderen 
zentralen Versorgungsbereiche zu stärken, keine Auswirkung. Die Planauf-
stellung ist noch nicht abgeschlossen. 
Zur Sicherung der Planung wird für das in § 2 bezeichnete Gebiet die erlasse-
ne Veränderungssperre vom 10.07.2009 um ein Jahr verlängert. 

§ 2 Räumlicher Geltungsbereich 
Die Veränderungssperre erstreckt sich auf die in der Anlage 2 (Blatt 1 und 2) 
gekennzeichneten Flurstücke 1142/6 und 1924/4 der Gemarkung Zittau im 
Geltungsbereich des in Aufstellung befindlichen Bebauungsplanes Nr. 
XXVII „Stadtteile von Zittau mit Ortsteil Pethau“. 

§ 3 Rechtswirkungen der Veränderungssperre 
(1) In dem von der Veränderungssperre betroffenen Gebiet dürfen 

a) Vorhaben im Sinne des § 29 BauGB nicht durchgeführt oder bauliche 
 Anlagen nicht beseit igt werden. 
b)  erhebliche oder wesentlich wertsteigernde Veränderungen von 
 Grundstücken und baulichen Anlagen, deren Veränderungen nicht 
 genehmigungs-, zustimmungs- oder anzeigepflichtig sind, nicht vorge-
 nommen werden. 

(2) Wenn überwiegende öffentliche Belange nicht entgegenstehen, kann von 
 der Veränderungssperre eine Ausnahme zugelassen werden. Die Ent-
 scheidung über Ausnahmen trifft  die Baugenehmigungsbehörde im Ein-
 vernehmen mit der Gemeinde. 
(3) Vorhaben, die vor dem Inkrafttreten der Veränderungssperre baurecht-
 lich genehmigt worden sind, Vorhaben, von denen die Gemeinde nach 
 Maßgabe des Bauordnungsrechts Kenntnis erlangt hat und mit deren 
 Ausführung vor dem Inkrafttreten der Veränderungssperre hätte be-
 gonnen werden dürfen, sowie Unterhaltungsarbeiten und die Fortführung 
 einer bisher ausgeübten Nutzung werden von der Veränderungssperre 
 nicht berührt. 

§ 4 Inkrafttreten und Außerkrafttreten der Veränder ungssperre 
Die Veränderungssperre ist ortsüblich bekannt zu machen. 
Di e Ve rä n d e ru n g s s p e rr e t ri t t a m  T ag  d er B ek an n t m a chu n g  in  Kr aft .  S i e t ri t t  
au ß er Kr aft ,  s o b ald  u n d  s o w ei t  d ie Bau l ei tp lan u n g  fü r d as  v o n  d er Ve rä n d e -
ru n g s s p er re b et ro ff en e G eb i et  re ch ts v er b in d l i ch  ab ges ch lo s s en  i s t ,  s p ätes t en s  
jed o c h  n a ch  Ab la u f v o n  ein e m  J ah r,  v o m  T ag e d er Be kan n t m a ch u n g  g er ec h n et .  

 
Zittau, den 24. Juni 2010 

A. Voigt, Oberbürgermeister  

 

Beschluss: 063/10 
Beschluss über die Umwandlung des Bebauungsplanes Nr. XXVIII 
„Gebiet südlich des Lusatiaweges“ in einen vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplan sowie Billigung und Auslegung des Entwurfes  
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zittau beschließt: 
I die Umwandlung des Bebauungsplanes Nr. XXVIII „Gebiet süd-

lich des Lusatiaweges“ in einen vorhabenbezogenen Bebauungs-
plan (Geltungsbereich s. Anlage) 



Verwaltungs- und Finanzausschuss 
15.07.10 (Sondersitzung), 15.00 Uhr, Bürgersaal (Rathaus) 
12.08.10, 18.30 Uhr, Ratssaal 
Sozialausschuss 
16.08.10, 18.30 Uhr, Ratssaal (Rathaus) 
Technischer und Vergabeausschuss 
15.07.10 (Sondersitzung), 15.00 Uhr, Bürgersaal (Rathaus) 
19.08.10, 18.30 Uhr, Haus III, Zi. 110  
 
Sonderstadtratsitzung 
Donnerstag, 15.07.10, 17.00 Uhr, Bürgersaal (Rathaus) 
Stadtratssitzung 
Donnerstag, 26.08.10, 17.00 Uhr, Bürgersaal (Rathaus) 
Gegen 18.00 Uhr können die Zittauer EinwohnerInnen, Ge-
werbetreibenden und Grundstücksbesitzer zu städtischen An-
gelegenheiten Fragen stellen oder Anregungen und Vorschlä-
ge unterbreiten (Fragestunde). 
Die Tagesordnung des Stadtrates und der Ausschüsse wird 
in den Aushangkästen/Verkündungstafeln (Rathaus, V er -
wa l tu n g s g eb ä u d e S a ch s en s t r a ß e 1 4 ,  F r a n z -Kö n i tz er -S tr a ß e 7 ,  
Sparkassenfiliale Zi-Nord Löbauer Straße, Südstraße ne-
ben Bushaltestelle W.-Busch-Schule, Dittelsdorf, Drausen-
dorf, Eichgraben, Hartau, Hirschfelde, Pethau, Schlegel 
und Wittgendorf) und unter www.zittau.eu bekannt gege-
ben. (Änderungen sind vorbehalten). 
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BESCHLÜSSE 

Der nächste Stadtanzeiger erscheint  
am 10. September 2010 

Redaktionsschluss ist am 20.08.2010 

Termine der nächsten Stadtratssitzung  
und Sitzungen der Ausschüsse 

A n la g en  u n d  La g ep lä n e s in d  im S ta d t r a ts b ü r o ,  Z i m m er 2 0 1 ,  Ma r kt  1 ,  ein s eh b a r . 

II die Billigung und Auslegung des Entwurfes des vorhabenbezoge-
nen Bebauungsplanes Nr. XXVIII  „Gebiet südlich des Lusatia-
weges“ in der Fassung vom 28.05.2010 bestehend aus: 
- Planzeichnung (Teil A) mit integrierter Grünordnungsplanung, 
- Textlichen Festsetzungen (Teil B) und 
- Begründung einschließlich Umweltbericht. 
Die Beteiligung der Öffentlichkeit wird entsprechend § 3 Abs. 2 
BauGB und die Beteiligung der Behörden nach § 4 Abs. 2 
BauGB durchgeführt. 

Zittau, 24.06.2010 
A. Voigt, Oberbürgermeister (Siegel) 
 
Beschluss: 064/10 
Der Stadt rat der Großen Kreisstadt Zittau beschließt  als  inners tädti -
schen S tandort des Technischen Rathauses das Objekt B reite St raße 2. 
Zittau, 24.06.2010 
A. Voigt, Oberbürgermeister (Siegel) 
 
Beschluss: 065/10 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zittau beschließt, der Veräuße-
rung des Erbbaurechtes am Gewerbegrundstück Hochwaldstraße 25 
in Zittau an Herrn Michael Walter, geschäftsansässig in Zittau, zu-
zustimmen. Das dinglich gesicherte Vorkaufsrecht für die Stadt Zit-
tau wird in diesem Verkaufsfall nicht ausgeübt. Der Veräußerung 
des Gebäudes in Verbindung mit dem Verkauf des Erbbaurechtes an 
Herrn Michael Walter wird zugestimmt. 
Zittau, 24.06.2010 
A. Voigt, Oberbürgermeister (Siegel) 
 
Beschluss: 066/10 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zittau fasst den Beschluss, dem 
Erwerb der F lurstücke-Nr. 137 mit einer Fläche von 340 m² und Nr. 
138 mit einer Fläche von 90 m² der Gemarkung Hirschfelde sowie 
des Flurstückes Nr. 82/15 der Gemarkung Rosenthal mit einer Flä-
che von 7982 m² zu einem Gesamtpreis von 10.000,00 € im Rahmen 
einer einvernehmlichen ent geltlichen Zuordnung zuzustimmen. 
Zittau, 24.06.2010 
A. Voigt, Oberbürgermeister (Siegel) 
 

Beschluss: 067/10 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zittau beschließt, dass die Firma 
IVECO Magirus Brandschutztechnik Görlitz GmbH den Zuschlag 
zur Lieferung des Gerätewagens Logistik 2 für die Freiwillige Feu-
erwehr Zittau mit der Angebotssumme von 250.860,33 € erhält. 
Zittau, 24.06.2010 
A. Voigt, Oberbürgermeister (Siegel) 
 
Beschluss: 068/10 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zittau bestätigt die übertarifliche 
Bezahlung von 3 umgesetzten ehemaligen hauptamtlichen Ange-
stellten der Feuerwehr nach den ehemaligen Bedingungen der DV 
zum sozialverträglichen Personalabbau im Bereich Feuerwehr vom 
20.06.2005. (Anlage) 
Zittau, 24.06.2010 
A. Voigt, Oberbürgermeister (Siegel) 
 
Beschluss: 069/10 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zittau beschließt, die Bestellung 
der Mitglieder der beratenden Arbeitsgruppe für Finanzplanung zu 
widerrufen und die Wahl neu durchzuführen.  
Zittau, 24.06.2010 
A. Voigt, Oberbürgermeister (Siegel) 
 
 
Wahlergebnis: 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zittau hat in seiner Sitzung am 
24.06.2010 folgende Mitglieder für die Arbeitsgruppe für Finanzpla-
nung gewählt.  
Johne, Andreas - CDU 
Mannschott, Andreas - Freie Bürger Zittau 
Zimmermann, Klaus - SPD/Bündnis 90/Die Grünen 
Zittau, 24.06.2010 
A. Voigt, Oberbürgermeister (Siegel) 

Eichung von Kundenzähler  
zur Ermittlung der Abwassermenge 

Die Abwassersatzung der Stadt Zittau sieht für bestimmte Anwendungsfälle den Einbau von 
zusätzlichen Zählern vor. Dieses betrifft  einerseits die Erfassung von sonstigen Einleitungen, 
die nichtöffentlicher Wasserversorgung sowie die Nutzung von Niederschlagswasser als 
Brauchwasser zur Ermitt lung der Schmutzwassermenge (4. Änderungssatzung zur Abwasser-
satzung der Stadt Zittau vom 24.11.2005, § 41, Absatz (2)). Andererseits sind Zähler zur Mes-
sung von Absetzungen im Einsatz (4. Änderungssatzung zur Abwassersatzung der Stadt Zittau 
vom 24.11.2005, § 42, Absatz (2)).  
Beide Messeinrichtungen befinden sich im Eigentum der Gebührenpflichtigen. Aus aktuellem 
Anlass weist die Stadtverwaltung Zittau darauf hin, dass diese Zähler den Eichvorschriften 
unterliegen (siehe oben genannte §§ der Abwassersatzung). Damit ist nach spätestens 6 Jahren 
ein Wechsel der Messeinrichtung erforderlich.  
Die Stadtverwaltung Zittau hat den zuständigen Betriebsführer, die Stadtwerke Zittau GmbH, 
damit beauftragt, die Eichgült igkeit aller dieser Zähler nochmals zu überprüfen. Dazu wird die 
Stadtwerke Zittau GmbH sich mit den betroffenen Gebührenpflichtigen in der nächsten Zeit in 
Verbindung setzen.  
Wenn die Eichgült igkeit dieser Zähler abläuft, können entweder die Stadtwerke Zittau GmbH 
vom Gebührenpflichtigen mit dem Wechsel der Messeinrichtung beauftragt werden, oder 
dieses wird vom Gebührenpflichtigen selbst vorgenommen. In jedem Fall müssen die Daten 
des alten und des neuen Zählers den Stadtwerken Zittau GmbH mitgeteilt  sowie ein Nachweis 
über die Eichgült igkeit des neuen Zählers übergeben werden.  
Di e Sta d tv e r w al tu n g  Z i t ta u  w eis t  d a r au f h i n ,  d as s  der E in s atz v o n  eich u n g ü l t ig en  Z äh l ern  zu r  
E rf as s u n g  d er S ch m u t z w as s er m en g e ein e O r d n u n g s wid rig k ei t  d a rs tel l t  b z w.  Z äh l er fü r d ie M es -
s u n g  v o n  Ab s et zu n g en  n ac h  d e m  A b lau f d e r E ich fri s t  n i ch t  m eh r an e rk a n n t  w erd en  k ö n n en .   
 

Andreas Paape, Leiter Referat Bauverwaltung 
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INFORMATIONEN 

ZITTAUER STADTANZEIGER 

Gemeinde: Zittau 
 
1. Kindertageseinrichtung 
 
1.1 Betriebskosten je Platz und Monat, Zusammensetzung der 
 Betriebskosten 

Geringere Betreuungszeiten entsprechen jeweils anteilige Betriebskosten 
(z.B. 6 h-Betreuung im Kindergarten = 2/3 der erforderlichen Betriebskosten für 9 h) 

 
1.2 Deckung der Betriebskosten je Platz und Monat 

1.3 Aufwendungen für Abschreibungen, Zinsen und Miete 
1.3.1 Aufwendungen für alle Einrichtungen gesamt je Monat 

1.3.2 Aufwendungen je Platz und Monat 

2. Kindertagespflege nach § 3 SächsKitaG 
 
2.1 Aufwendungsersatz je Platz und Monat 

2.2 Deckung des Aufwendungsersatzes je Platz und Monat 

 
Zittau, 21.06.2010  

Frei, Leiter Amt für Finanzen 

Bekanntmachung der Betriebskosten  
der Kindertageseinrichtungen  
und des Aufwendungsersatzes  

für Kindertagespflege im Jahr 2009 
nach § 14 Abs. 2 SächsKitaG  

 Betriebskosten je Platz 
 Krippe 9 h 

in € 
Kindergarten 9 h 

in € 
Hort 5 h 

in € 
Hort 6 h 

in € 
erforderliche 
Personalkosten 

 
629,22 

 
290,41 

 
141,57 

 
169,89 

erforderliche 
Sachkosten 

 
223,11 

  
 102,97 

   
50,20 

   
60,24 

erforderliche  
Betriebskosten 

 
852,33 

 
393,38 

 
191,77 

 
230,13 

 Krippe 9 h 
in € 

Kindergarten 9 h 
in € 

Hort 5 h 
in € 

Hort 6 h 
in € 

 
Landeszuschuss 

 
150,00 

 
150,00 

 
83,33 

 
100,00 

Elternbeitrag 
(ungekürzt) 

 
153,00 

 
  95,00 

 
45,83 

 
  55,00 

Gemeinde 
(inklusive Eigenan-
teil freier Träger) 

 
 

549,33 

 
 

148,38 

 
 

62,61 

 
   

75,13 

 Aufwendungen in € 
Abschreibungen 7.863,14 
Zinsen    513,78 
Miete 1.127,74 
Gesamt 9.504,66 

 Krippe 9 h 
in € 

Kindergarten 9 h 
in € 

Hort 5 h 
in € 

Hort 6 h 
in € 

Gesamt 28,94 13,36 6,51 7,81 

 Kindertagespflege 9 h / in € 
Erstattung der angemessenen Kosten für den 
Sachaufwand und eines angemessenen Bei-
trages zur Anerkennung der Förderleistun-
gen der Tagespflegeperson 

 
 
 

450,00 
durchschnitt licher Erstattungsbetrag für 
Beiträge zur Unfallversicherung 

 
   5,96 

durchschnitt licher Erstattungsbetrag für 
Beiträge zur Alterssicherung 

 
  43,42 

= Aufwendungsersatz 499,38 

 Kindertagespflege 9 h / in € 
Landeszuschuss 150,00 
Elternbeitrag (ungekürzt) 153,00 
Gemeinde 196,38 

 
Öffentliche Auslegung 
 
Gemäß der Sächsischen Gemeindeordnung erfolgt die öffentliche Ausle-
gung. Bericht über den Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2009 der 
Städtischen Dienstleistungs-GmbH Zittau 
 
Auslegungsort:  Städtische Dienstleistungs-GmbH Zittau 
  Geschäftsführung, Friedensstraße 17, 02763 Zittau 
Auslegungszeit:  7 Werktage, 12.07. bis 20.07.2010 
  Mo-Mi 9 bis 12 Uhr und 13 bis 15 Uhr 
  Do-Fr 9 bis 12 Uhr 
 

Ines Mönch, Geschäftsführerin 

Öffentliche Stellenausschreibung 
 

Im Rahmen des Projektes Städteverbund „Kleines Dreieck“ wird 
die Geschäftsstelle eingerichtet und binational personell besetzt. 
 
Die Stadtverwaltung Zittau schreibt diese Stelle als  
Leiter/in der Geschäftsstelle Städteverbund „Kleines Dreieck“  
bis 31.03.2012 befristet aus. 
 
Beginn: 01.08.2010  
Vergütung: E 9  
Arbeitszeit: 40 Std./Woche 
 
Arbeitsvorgänge: 
· Organisation und Durchführung von Sitzungen der Beschluss- 

und Beratungsgremien 
· Vorbereitung, Koordinierung und Nachbereitung gemeinsamer 

Aktivitäten und anderer Formen der Öffentlichkeitsarbeit 
(Events, Veranstaltungen, Vorträge, Publikationen, Fachtagun-
gen), incl. der erforderlichen Dolmetscherleistungen in enger 
Zusammenarbeit und Abstimmung mit den Bereichen Marketing 
und Verwaltung 

· Projektvorbereitung, Fördermittelakquise und Einreichung von 
Projektvorschlägen 

· Konzeption und Herausarbeitung von Schnittstellen zur tatsäch-
lichen Projektbearbeitung und Lösungsansätze für ein projekt-
übergreifendes Controlling, konzeptionelle Mitarbeit bei der 
Profilierung und Neuausrichtung der einzelnen Projektgruppen 

· F ühren von Dokumentat ionssystemen (Kataloge, Veranstaltungs-
kalender, EDV-gestützte Systeme, Internetauftritt) 

· Erstellung und Verwaltung des gemeinsamen Haushaltes 
· Überarbeitung der Satzung und Erstellen von Vereinbarungen, 

Erarbeitung von Verträgen. 
Voraussetzungen: 
· Befähigung für den gehobenen nichttechnischen Verwaltungs-

dienst (abgeschlossenes Studium oder Angestelltenprüfung II)  
· Sicheres und überzeugendes Auftreten, Verhandlungsgeschick, 

gute Kommunikations- und Teamfähigkeiten 
· Fremdsprachenkenntnisse in Tschechisch  
· Hohes Maß an Engagement, Flexibilität, Einsatzbereitschaft und 

Belastbarkeit 
· Selbständigkeit und Organisationsgeschick als auch die Bereit-

schaft außerhalb der betriebsüblichen Arbeitszeit tätig zu sein. 
Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung bevorzugt einge-
stellt und im Interesse der beruflichen Gleichstellung sind Bewer-
bungen von Frauen besonders erwünscht. 
Bitte richten Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen bis  
21.07.2010 an folgende Adresse: Stadtverwaltung Zittau, Referat 
Personalwesen, Markt 1, 02763 Zittau 

Hofmann, Leiterin Referat Personalwesen 
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BEKANNTMACHUNG 

Öffentliche Bekanntmachungen 
E r s a t z b e k a n n t m a c h u n g 
der Satzung der Großen Kreisstadt Zittau über die Verlängerung der Veränderungs-
sperre gemäß § 17 Abs. 1 BauGB für Teile des Geltungsbereiches des einfachen Bebau-
ungsplanes Nr. XXVII „Stadtteile Zittau mit Ortstei l Pethau“ 
 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zittau hat mit Beschluss Nr. 94/07/08 am 17.07.2008 für den 
Geltungsbereich „Stadtteile Zittau mit Ortsteil Pethau“ die Aufstellung eines einfachen Bebau-
ungsplanes beschlossen mit dem Ziel, Einzelhandelsbetriebe mit zentrenrelevanten Sortimenten 
auszuschließen, um die Entwicklung des Einzelhandels im Stadtgebiet Zittau einschließlich des 
Ortsteils Pethau zu s te u er n  u n d  s ch ä d l i c h e A u s w i r k u n g en  au f d i e z e n t r alen  V e r s o r g u n g s b er e i ch e  
„ E i n k a u f s i n n e n s t a d t “,  „ L ei p zig e r St r aß e “,  „ S ü d s t r a ße “ und „Max-Müller-Straße“ auszuschließen.  
Der Nahversorgungsbereich „Max-Müller-Straße“ wurde zwar mit Beschluss Nr. 038/10 aufgrund 
des inzwischen eingetretenen und absehbar nicht reversiblen Funktionsverlusts aufgehoben. Das 
hat jedoch auf das Ziel des Bebauungsplanes, die Entwicklung der drei anderen zentralen Versor-
gungsbereiche zu stärken, keine Auswirkung. Die Planaufstellung ist noch nicht abgeschlossen. 
Z u r S i ch e r u n g  d er  P l an u n g  w i r d  f ü r  d i e F lu rs tü c k e 11 4 2 / 6  u n d  1 9 2 4 /4  d e r G e m a r k u n g  Z i t t a u  i m  
G e l t u n g s b e r ei c h  d es  i n  A u f s t el l u n g  b e fi n d l i ch e n  B e bau u n g s p l a n es  N r .  X X V I I „ S t ad t t e i l e v o n  Z i t ta u  
m i t  O r ts t ei l  P e th a u “ d i e e rl as s en e V e r ä n d e ru n g s s p e rr e v o m  1 0 . 0 7 . 2 0 0 9  u m  ei n  J a h r v e rl än g e rt . 
Die Satzung der Großen Kreisstadt Zittau über die Verlängerung der Veränderungssperre vom 
24.06.2010 mit Beschluss Nr. 062/10 wird hiermit bekannt gemacht. 
Nach dieser Satzung können bestimmte Vorhaben nicht mehr durchgeführt und bestimmte Ände-
rungen nicht mehr vorgenommen werden. 
Jedermann kann die Verlängerung der Veränderungssperre (Wortlaut der Satzung und genaue 
Gebietsbezeichnung sowie Lageplan des Geltungsbereiches) in der Stadtverwaltung Zittau, Baude-
zernat, Referat Stadtplanung, Sachsenstraße 14, Zimmer-Nr. 108 während der Dienststunden 
Mo/Mi/Do 8-12 Uhr und 13-16 Uhr Di 8-12 Uhr und 13-18 Uhr  Fr 8-12 Uhr 
einsehen und über den Inhalt Auskunft verlangen. 
Mit dieser Bekanntmachung tritt  die Verlängerung der Veränderungssperre in Kraft. 
Auf die Vorschriften des § 18 Abs. 2 BauGB über die fristgemäße Geltendmachung et waiger Ent-
schädigungsansprüche für eingetretene Vermögensnachteile sowie über das Erlöschen der Entschä-
digungsansprüche bei nicht fristgemäßer Geltendmachung nach § 18 Abs. 1 und 3 BauGB wird hinge-
wiesen. 

Zittau, den 10.07.2010 
A. Voigt, Oberbürgermeister 

Ersatzbekanntmachung  
über das Inkrafttreten des Bebauungs-
planes Nr. XXIX „Innere Verkehrser-
schließung Gewerbegebiet Gerhart-
Hauptmann-Straße“ 
 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zittau 
hat am 24.06.2010 mit Beschluss-Nr. 
060/10 den Bebauungsplan Nr. XXIX 
„Innere Verkehrserschließung Gewerbege-
biet Gerhart-Hauptmann-Straße“ als Sat-
zung beschlossen. 
Die Genehmigungspflicht entfällt. Mit Be-
kanntmachung vom 12.05.2006 ist der  
Flächennutzungsplan der Stadt Zittau in der 
Fassung vom 17.11.2005 wirksam, aus 
welchem der Bebauungsplan entwickelt 
wurde. 
Jedermann kann den Bebauungsplan sowie 
die beigefügte Begründung in der Stadtver-
waltung Zittau, Baudezernat, Referat Stadt-
planung, Sachsenstraße 14, Zimmer 108 
während der Dienststunden  
 
Mo/Mi/Do  8-12 Uhr und 13-16 Uhr 
Di   8-12 Uhr und 13-18 Uhr 
Fr  8-12 Uhr 
 
einsehen und über den Inhalt Auskunft ver-
langen. 
Die beschlossene Satzung des Bebauungs-
planes Nr. XXIX „Innere Verkehrserschlie-
ßung Gewerbegebiet Gerhart-Hauptmann-
Straße“ tritt entsprechend § 10 Abs. 3 
BauGB mit der öffentlichen Bekanntma-
chung in Kraft. 
Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 und 2 
BauGB bezeichneten Verfahrens- und F orm-
vorschriften ist unbeachtlich, wenn sie nicht 
innerhalb eines Jahres seit dieser Bekannt-
machung schriftlich gegenüber den Ge-
meinden geltend gemacht worden ist. Män-
gel der Abwägung gemäß 214 Abs. 3 BauGB 
sind unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb 
eines Jahres seit dieser Bekanntmachung 
schriftlich gegenüber den Gemeinden gel-
tend gemacht worden sind. Dabei ist der 
Sachverhalt, der die Verletzung der Verfah-
rens- und Formvorschriften oder den Man-
gel der Abwägung begründen soll, darzule-
gen (§ 215 Abs. 1 BauGB). 
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 
und 2 sowie Abs. 4 BauGB und §§ 39 bis  
42 BauGB über die fristgemäße Geltend-
machung etwaiger Entschädigungsansprü-
che für Eingriffe in eine bisher zulässige 
Nutzung durch diesen Bebauungsplan über 
das Erlöschen von Entschädigungsansprü-
chen bei nicht fristgemäßer Geltendma-
chung wird hingewiesen. 
 

Zittau, den 10.07.2010 
Voigt, Oberbürgermeister 

Entwurf  des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. XXVIII 
„Gebiet südlich des Lusatiaweges“ 
 
Mit Beschluss-Nr. 063/10 vom 24.06.2010 hat der Stadtrat von Zittau die Umwandlung des Bebau-
ungsplanes Nr. XXVIII „Gebiet südlich des Lusatiaweges, in einen vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplan beschlossen sowie den Entwurf in der Fassung vom 28.05.2010, bestehend aus der Plan-
zeichnung (Teil A) mit integrierter Grünordnungsplanung, den Textlichen Festsetzungen (Teil B)  
und der Begründung mit Umweltbericht, gebil ligt. 
Entsprechend § 3 Abs. 2 BauGB wird der Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes vom 
19.07.2010 bis 20.08.2010 
Mo/Mi/Do 8-16 Uhr  Di 8-18 Uhr Fr 8-12 Uhr 
im Foyer des Rathauses Zittau, Markt 1 zu jedermanns Einsicht öffentlich ausgelegt. Während 
dieser Auslegungsfrist können von jedermann Stellungnahmen zum Entwurf des vorhabenbezoge-
nen Bebauungsplanes schrift lich im Auslegungsbuch oder während der Dienststunden in der Stadt-
verwaltung Zittau, Baudezernat, Referat Stadtplanung, Sachsenstraße 14, Zimmer 108, zur Nieder-
schrift  vorgebracht werden.  
Nicht fristgemäß vorgebrachte Stellungnahmen können bei der Beschlussfassung zum vorhabenbe-
zogenen Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben. 
Ein Antrag nach § 47 der Verwaltungsgerichtsordnung ist unzulässig, soweit in ihm Einwendun-
gen geltend gemacht werden, die vom Antragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder verspä-
tet geltend gemacht werden, aber hätten geltend gemacht werden können. 
Gleichzeit ig zur Öffentlichkeitsbeteiligung erfolgt entsprechend § 4 Abs. 2 BauGB die Beteiligung 
der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange. Die grenzüberschreitende Unterrichtung 
nach § 4a Abs. 5 Satz 1 erfolgte bereits am 12.05.2010. 
Die umweltbezogenen Informationen zu den Auswirkungen auf Menschen, T iere und Pflanzen, 
Boden, Wasser, Luft/Klima, Landschaft, Kultur- und Sachgüter sowie die naturschutzrechtliche 
Bewertung (Eingriffs- und Ausgleichsregelung) können der Begründung Teil II (Grünordnungs-
planung) und Teil III (Umweltbericht) des Bebauungsplanentwurfes entnommen werden. 

 
A. Voigt, Oberbürgermeister 

Öffentliche Auslegung   
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INFORMATIONEN 

Qualitätssiegel „Q“ im Rahmen der Initiative „Service-Qualität Deutschland“  
an Tourist-Information Zittau verliehen 

Seit einem Jahr beteiligt sich das Team 
der Tourist-Information der Stadt Zittau 
an der Initiative „Service-Qualität 
Deutschland“ in Sachsen. 
Ziel der bundesweiten Initiative ist die 
Sicherung und der Ausbau der Dienst-
leistungsqualität im Reiseland Deutsch-
land, vor allem in der touristischen Leis-
tungskette. Wer als Tourismusunterneh-
men seine Servicequalität im Wettbe-
werb verbessert, positioniert sich stärker 
gegenüber Mitbewerbern. Denn Qualität 
hebt ab. 
Mit Unterstützung dieses Qualitätssie-
gelprogrammes analysierte die Tourist-
Info Zittau ihre Dienstleistungen konse-
quent aus Kunden-Perspektive. Unter 
dem Motto: „Stimmt unser Service? Was 
könnte besser funktionieren?“ wurden 

Noch rechtzeitig vor Beginn der Sommerferien wurde am 19. Juni der neu gestal-
tete Spielplatz im Weinaupark feierlich eröffnet. Den neuen Namen „Spielinsel 
Weinau“ haben die Kinder des Hortes „Pfiffikus“ auf der Kämmelstraße ausge-
sucht. Ein kleines Rahmenprogramm, gestaltet von der Tagesgruppe des Kinder-
hauses „Blauer Elefant“, beendete den offiziellen Teil. 
Anschließend fand ein Kinderfest statt, welches gemeinschaftlich vom Kinder- 
und Jugendhaus Villa und der Ortsgruppe Zittau des Deutschen Kinderschutzbun-
des e.V. veranstaltet wurde. Dazu gab es eine Bewegungsstrecke, eine Bastel-
werkstatt und einen Spielplatztest. Für das leibliche Wohl war ebenfalls mit Ku-
chen, gebacken von den Vereinsmitgliedern des Deutschen Kinderschutzbundes 
und Fassbrause, gesponsert vom Oberbürgermeister, gesorgt. 
In den vergangenen Wochen ist der Spielplatz im Weinaupark neu gestaltet wor-
den. Die Stadt Zittau setzte dafür ca. 30.000 € ein. Neben den bereits vorhande-
nen Spielgeräten Drehkranz, Balkenwippe, Dreierreck und Federwippe sind fol-
gende neue Spielgeräte zu entdecken: ein Bodentrampolin, ein Kletterfelsen, eine 
Kletter- und Balancierkombination, eine Turmrutsche und eine Hängematte. Eine 
bunte Hecke rahmt den Spielplatz jetzt ein. 
Mit  der Neugestaltung des ca. 1.000 m² großen Areals  wurden nicht  nur die ver-
schli ssenen und sei t  2004 nach und nach  abgebauten S pielgeräte ersetzt , sondern 
auch ein wei terer at trakti ver Anziehungspunkt für unsere Kinder und deren F ami -
lien im W einaupark geschaffen. Mit  der Anschaffung anderer,  als  bisher im Stadt -
gebiet  berei ts  vorhandener S pielgeräte, wi rd das S pielangebot  nun viel fält i ger. 
Zusätzli che Bepflanzungen binden den S pielp latz nun besser in die P arkanlage ein. 
Bedanken möchten wir uns bei allen Personen und Einrichtungen, die zur Ver-
wirklichung des Zieles beigetragen haben. Unser besonderer Dank gilt den Mitar-
beitern der Städtischen Dienstleistungsgesellschaft, welche für die pünktliche 
Fertigstellung des Spielplatzes gesorgt haben und den Jugendlichen und Betreu-
ern der Offenen Jugendwerkstatt Zittau des Berufsbildungszentrums Bautzen für 
die Anfertigung der rustikalen Bänke und Sitzgruppen.                             Rosita Pohl 

Bauamt, Ref. Tiefbau/Grünverwaltung 

Nach einer längeren Pause steht ab sofort das Museum für 
Geologie der Südostoberlausitz, das nach dem hervorragen-
den Zittauer Gymnasiallehrer und Naturforscher Dr. Curt 
Heinke benannt ist, wieder von Montag bis Freitag für die 
Besucher offen. 
Wer sich also vor einem Besuch des Zittauer oder Oberländer 
Berglandes oder im Anschluss daran über die geologischen 
Grundlagen und das Entstehen der Region informieren möch-
te, kann das anhand der informativen Tafeln, mineralogischen 
und fossilen Fundstücken und vielen didaktisch aufbereiteten 
Tabellen und Querschnitten gern tun. Es gibt gegenwärtig zu 
diesem Fachgebiet in der südlichen Oberlausitz keine alterna-
t ive Bestandsaufnahme, daher wurde das bisherige Ausstel-
lungskonzept vorerst auch so beibehalten. 
Die Städtischen Museen Zittau als Träger freuen sich beson-
ders über die Unterstützung zur öffentlichen Nutzung durch 
die Facharbeitsgruppe „Freunde der Mineralogie und Geolo-
gie Zittau“. Nur mit deren Hilfe können ab sofort wieder 
fachlich fundierte Führungen angeboten und die Exposit ion 
besonders auch für Schulklassen wieder nutzbar und attraktiv 
gemacht werden. 
Öffentliche Führungen finden in den Monaten Juli und Au-
gust an jedem dritten Sonntag jeweils um 15.00 Uhr statt. 
Bitte beachten Sie: Für den Besuch des Dr.-Curt-Heinke-
Museums ist eine Voranmeldung an der Eintrittskasse des 
Kulturhistorischen Museums Franziskanerkloster erforderlich. 
 
 
„Dr.-Curt-Heinke-Museum  
für Geologie des Zittauer Landes“ 
 
Öffnungszeiten:  
Montag bis Freitag 10-17 Uhr 
nach Voran meldung:  
an der Museumskasse  
Kulturhistorischen Museum 
Franziskanerkloster 
Klosterstraße 3, Zittau 
 
  

Städtische Museen Zittau 
Kulturhistorisches Museum Franziskanerkloster 

Klosterstraße 3 · D-02763 Zittau 
Tel. 03583-554790 · FAX 03583-55479210 

museum@zittau.de · www.zittau.eu 
www.zittauer-fastentuecher.de  

Sylvia Gulich (4.v.l.), Qualitäts-Coach der Tourist-Info Zittau,  
bei der Übergabe des Qualitätssiegels „Q“ am 10.06.2010 in Cunewalde 

Eröffnungsfeier für die „Spielinsel Weinau“ Das Dr.-Curt-Heinke-Museum  
erwartet wieder seine Gäste 

noch vorhandene Schwachstellen und Service-
lücken sichtbar. Vor allem so genannte weiche 
Faktoren wie Freundlichkeit, Einfallsreichtum 
und Professionalität spielten hierbei eine wesent-
liche Rolle. 

Als Ergebnis entstand ein Qualitätsver-
sprechen gegenüber den Kunden und 
Gästen, in welchem die Hauptziele der 
Tourist-Info zur Qualitätssicherung und  
-verbesserung innerhalb des nächsten 
Jahres festgehalten sind.   
Im Rahmen des 7. Sächsischen Qualitäts-
tages des Landestourismusverbandes 
Sachsen am 10.06.2010 in Cunewalde 
konnte nun die Mitarbeiterin der T-Info 
Zittau, Sylvia Gulich, welche gleichzeitig 
der Qualitäts-Coach der Einrichtung ist, 
das Qualitätssiegel „Q“ und die dazuge-
hörige Zertifizierungsurkunde in der 
Stufe I für die Tourist-Information Zittau 
entgegennehmen. 

 
Elke Otto 

Leiterin der Zittauer Tourist-Information 

Öffentliche Führungen:   
18. Juli 2010, 15.00 Uhr   
15. August 2010, 15.00 Uhr 
mit Herrn Dr. Hel mut Grunewald 
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Tag des offenen Denkmals am 12.09.2010 
„Kultur in Bewegung - Reisen, Handel und Verkehr“ 

 
Geöffnete Denkmale im Zittauer Stadtgebiet 
 
Äußere Weberstraße 6 - Volkshaus (10-18 Uhr) 
Führungen nach Bedarf 
 
Bautzner Straße 2 - Dornspachhaus (11-22 Uhr Wirtshaus) 
Führungen durch den Ritterkeller 
 
Dr.-Brinitzer-Straße 4 b - Villa (10-18 Uhr) 
Führungen nach Bedarf 
 
Frauenstraße 23 - Kreuzfriedhof (10-18 Uhr) 
10.00 Uhr und 15.00 Uhr Friedhofsführungen, Besuch des Fastentuches 
zum normalen Eintrittspreis 
 
Görli tzer Straße - Jüdischer Friedhof (14-17 Uhr) 
Führungen 14.00 und 16.00 Uhr | Kleinbustransfer Lerninsel Hillersche 
Villa - Jüdischer Friedhof, Abfahrt jew. 15 min vor Führungsbeginn 
 
Hammerschmiedtstraße 6 - Frauenkirche/-friedhof (10-18 Uhr) 
nach Bedarf Kirchen- und Friedhofsführungen, Kirchturmbesteigung,  
Öffnung einer Gruft, Blick hinter die Orgel, Kaffee und Kuchen 
 
Innere Oybiner Straße 7 - Lutherhaus (12-18 Uhr) 
 
Innere Weberstraße 20 - Graetzsches Haus (10-18 Uhr) 
 
Innere Weberstraße 34 - Wohn- u. Geschäftshaus (10-18 Uhr) 
LernFest-Angebot: „Spieglein, Spieglein in der Hand, woher ist mir nur 
dieses Bild bekannt?! - Neue Perspektiven von Zittau“ 
 
Innere Weberstraße 48 - Ev.-luth. Weberkirche (10-18 Uhr) 
Führungen nach Bedarf 
 
Johannisstraße 4/6 - Historisches Gasthaus Klosterstüb'l (ab 11 Uhr) 
Besichtigung nur im Rahmen der Führungen um 11.00, 13.00, 15.00 Uhr 
17.00 und 19.00 Uhr „Zittauer Kellertheater“  mit Theatergruppe 
„Kurzweyl“ (ca. 1 Std.), 7 € p.P. inkl. Verzehrbon 
 
Johannisplatz 1 - Ev.-luth. Kirche St. Johannis (10-18 Uhr) 
Führungen nach Bedarf | 18.00 Uhr Orgelkonzert „Werke romantischer 
Komponisten sowie Improvisationen zu Publikumsthemen“ 
Martin Baumbauer 
 
Johannisplatz 2 - Altes Gymnasium (10-18 Uhr)   
Klieneberger Platz 1 - Hillersche Villa (10-18 Uhr) 
Führungen im Abstand von 2 Stunden | LernFest-Insel im und um das  
Gebäude, 13.45 und 15.45 Uhr Kleinbustransfer zum Jüdischen Friedhof 
 

 
Klosterplatz 5 - Ev.-luth. Klosterkirche (11.30-18 Uhr) 
LernFest-Angebot: Kirchenführungen mit allen Sinnen für Kinder zu Franz 
von Assisis Sonnengesang 
 
Klosterstraße 3 - Kulturhistorisches Museum Franziskanerkloster 
(10-18 Uhr) Lerninsel „Museum in Bewegung“ 
 
Lessingstraße 16 - Kath. Kirche Mariä Heimsuchung (13-17 Uhr) 
nach Bedarf 
 
Markt 4 - Noacksches Haus (10-18 Uhr) 
 
Markt 23/Hörsaal Markt 21 - Internationales Hochschulinstitut Zittau 
Die Besichtigung ist nur im Rahmen von Führungen möglich.  
15.00 und 17.00 Uhr Führung 
 
Martin-Wehnert-Platz - Hospitalkirche St. Jakob (11-18 Uhr) 
 
Milchstraße 16 - Vereinshaus (10-18 Uhr) 
 
Neustadt 20 - Wohnhaus (10-18 Uhr) 
Führungen nach Bedarf | LernFest-Angebot zum Thema „Erste-Hilfe“, 
Behindertentoilette vorhanden 
 
Neustadt 28 - Hotel „Zittauer Hof“  (10-18 Uhr) 
Führungen nach Bedarf, die Besichtigung ist nur im Rahmen von Führun-
gen möglich 
 
Neustadt 47 - Christ ian-Weise-Bibliothek/Salzhaus (10-16 Uhr) 
Führungen 11.00 und 14.00 Uhr 
LernFest-Angebot zum Thema „Bibliothek - Ort des lebenslangen Lernens“ 
 
Theaterring 3 - ehem. Kgl.-Sächs. Bauschule /VHS (10-16 Uhr) 
Führungen 11.00 und 14.00 Uhr  
LernFest-Angebot zum Thema „Man lernt nie aus“ 
 
Theaterring 10 - Hauptturnhalle (10-15 Uhr) 
 
Töpferberg 1 - Stadtbad (10-18 Uhr) 
Besichtigung der mit Straßenschuhen begehbaren Bereiche mit Einblicken 
in das Sportschwimmbecken und die Wellnessbecken 
 
Grüne Straße, Quartier „Zittauer Tor“ (12-20 Uhr) 
Besichtigung von außen  
 
 
Geöffnetes Denkmal im Nachbarland Tschechien: 
 
Burg und Schloss Grabštejn, Hrádek nad Nisou (9-17 Uhr) 

 
Geöffnete Denkmale in den Zittauer Ortsteilen und den Gemeinden 
Bertsdorf, Jonsdorf und Olbersdorf 
 
 
Ortsteil  Hirschfelde:  
 
Neißtalweg - „Alte Wäscherei Hirschfelde“ (10-18 Uhr) 
Gastronomische Versorgung 
 
Straße zum Kraftwerk 3 c - Technisches Denkmal und Museum Kraft-
werk Hirschfelde (10-18 Uhr) 
Führungen nach Bedarf  | LernFest-Angebot innerhalb der „Energieinsel“  
der LernFest-Meile 
 
Kirchgasse - Kirche St. Peter und Paul Hirschfelde (10-17 Uhr) 
geführte Turmbesteigungen, stündlich von 11.00 bis 16.00 Uhr 
 
Zittauer Straße 14 - „Pinkerthäusel“ (10-17 Uhr) 
 
 
Ortsteil  Dittelsdorf:  
 
Hirschfelder Straße 31- Museum Dittelsdorf (10-17 Uhr) 
Jahresausstellung: 1310-2010. Spuren aus dem Mittelalter 

 
Bertsdorf:   
Am Kirchberg - Ev.-luth. Barockkirche (11.30-17.00 Uhr) 
Einblicke in die Baustelle vom Vorraum aus 
 
Kurort Jonsdorf:  
 
Zittauer Straße - Ev.-Luth. Kirche (11.30-17.00 Uhr) 
Führungen nach Bedarf  | 10.30 Uhr Gottesdienst 
 
Mühlsteinbrüche - Schwarzes Loch (10-18 Uhr) 
 
Olbersdorf:   
Am Bahnhof Bertsdorf 2 - Bahnhof Bertsdorf (10-16 Uhr) 
10-12 und 14-16 Uhr Führerstandsmitfahrten mit der IV-K-
Dampflokomotive des Sachsenzuges, Präsentation des LernFest-Angebotes 
für Kinder unter dem Motto: „ZUG-Geschichten aus dem Sta(dttbaukasten“ 
 
August-Bebel-Straße 127 - Kokosweberei (10-16 Uhr) 
Handwerksbetrieb und Schauwerkstatt 
    
Besucher mit LernFest-Pass fahren kostenlos mit der  
Zittauer Schmalspurbahn zum Tag des offenen Denkmals 



Geführte Exkursion für interessierte 
Einwohner und Gäste der Region durch 
den Zittauer Stadtwald am 23. Septem-
ber 2010, 10 Uhr (Dauer ca. drei Stunden) 
Treff am Forsthaus Lückendorf (bitte mit 
geeignetem Schuhwerk) 
 
Die Anmeldung zur Teilnahme ist erfor-
derlich und bis zum 10.09.2010 möglich: 
 
• bei der Forstverwaltung der Stadt Zittau 
 unter Tel. 03583/752334  
 oder per E-Mail an a.bueltemeier@zittau.de 
• in der Tourist-Information Zittau unter Tel. 
 03583/752137  
 oder per E-Mail an  tourist-info@zittau.de. 
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Wald - Holz - Klima 
Exkursion in den Zittauer Stadtwald 

 
MDR SACHSENSPIEGEL-Sommertour 
2010 in Zittau 
 
Der MDR SACHSENSPIEGEL ist in den Ferien sechs Wo-

chen lang unter dem Motto „Mein Sommer 2010“ im Freistaat 

unterwegs - zu sehen täglich 19 Uhr im MDR FERNSEHEN. 

Kamera-Aufnahmen aus einem Zeppelin zeigen den Zuschauern in ganz Sachsen, 

wie schön „Mein Sommer“ in den Gastgeberstädten ist. 

Erleben Sie die SACHSENSPIEGEL-Sommertour live vor Ort, schauen Sie den 

Fernsehmachern bei den Vorbereitungen und während der Livesendung des Sachsen-

Wetters über die Schulter: Am Samstag, 7. August 2010, kommt das 

Team nach Zittau. Zuschauer sind auf dem Markt ab 18 Uhr herzlich willkommen! 

Weitere Informationen im Internet unter: www.mdr-sachsenspiegel.de 

Kuratorium für Waldarbeit und Fors ttechnik  
Heft FTI, 5/6 2010  

Zum 10. Mal jährt sich am 13.bis 15. August 2010 der Internati-
onale Cross-Triathlon im Naturpark Zittauer Gebirge, besser als 
O-SEE CHALLENGE bekannt. Dieses Event hat es in ver-
gleichsweise kurzer Zeit geschafft, in den internationalen Wett-
kampfkalendern Eingang zu finden. Diese Tatsache verdankt die 
O-SEE CHALLENGE dem Status einer nationalen XTERRA 
Championship bzw. einer Deutschen Meisterschaft, welchen sie 
seit mehreren Jahren innehat. Und so freut man sich am Olbers-
dorfer See vor den Toren Zittaus auch dieses Jahr auf Teilneh-
mer aus der ganzen Welt. 2009 konnten immerhin Aktive aus 17 
Nationen begrüßt werden, welche in das Zittauer Gebirge reis-
ten, um sich mit der europäischen Spitze des Cross-Triathlons zu 
messen, um sich für einen von 36 Weltmeisterstartplätze zu 
qualifizieren oder einfach nur, um ein wunderbares Sportevent 
zu erleben. Aber auch in der Region hat diese Veranstaltung von 
Anfang an einen klangvollen Namen, viele Ausdauersportler der 
Oberlausitz und Sachsens sind alljährlich im August hier anzu-
treffen. Selbst für die Kids hat das Event inzwischen Kultstatus. 
Wer bei den Kids am O-SEE gewinnt, ist immerhin Sachsen-
meister/in. 
Diese tradit ionsreiche Wochenendveranstaltung ist für die  
O-SEE Region das perfekte Aushängeschild. Das liebevoll und 
aufwändig organisierte Event ist nur zu bewerkstelligen, weil 
eine ganze Region dahintersteht und in vielfält igster Weise 
unterstützt. Insbesondere die Stadt Zittau, Olbersdorf und der 
Landkreis Görlitz engagieren sich in vielfält iger Weise für die 
O-SEE CHALLENGE.  
So ist es nicht verwunderlich, dass der gute Ruf der Veranstal-
tung bis nach Dresden gedrungen ist: Der Ministerpräsident des 
Freistaates, Stanislav T illich, hat die Schirmherrschaft über die 
Jubiläumsveranstaltung übernommen. 
Aus Anlass des Jubiläums wird es am Vorabend des Wettkampf-
tages ab 18 Uhr im Rahmen der Eröffnung eine Reminiszenz an 
10 Jahre O-SEE CHALLENGE geben, bevor dann am Freitag-
abend die O-SEE CHALLENGE 2010 feierlich eröffnet wird.  
Am Samstag startet dann der Hauptwettkampftag mit den einzel-
nen Wertungsläufen, bei der im Olbersdorfer See geschwommen 
wird, das Gebirge mit dem MTB auf anspruchsvollen Wegen 
durchquert und abschließend der O-SEE läuferisch umrundet 
wird. Sonntag startet dann mit der Kids Challenge die O-SEE 
CHALLENGE für den Nachwuchs. Auch für die Familien geht 
es am Sonntag rund - im Rahmen der FAMILY-Challenge wird 
um attraktive Übernachtungen im Baumhaushotel Einsiedel 
gekämpft. Abgerundet wird das Ganze noch durch eine Party am 
Samstagabend mit Jolly Jumper aus Bautzen. 

 
Mehr und detailliertere Informationen unter  

www.o-see-challenge.de 

Bei einer von Forstfachleuten geführten 
Exkursion durch den Zittauer Stadtwald 
erhalten die teilnehmenden Gäste Einbli-
cke in die Waldbewirtschaftung sowie die 
verschiedenen Funktionen des Waldes. 
Die Route führt vom Forsthaus Lücken-
dorf aus in das Gebiet Ringelshainer 
Weg/Sommerberg und in Richtung Hei-
deberg. 
Unter dem großen Titel „Wald - Holz - 
Klima“ sollen fünf Themen vermittelt 
werden: 
- Holz - Zuwachs, Vorrat und Nutzung 
- Waldumbau 
- Holzernte mit moderner Forsttechnik 
- CO2-Speicherung und Stoffkreisläufe 
- Forstschutz (Borkenkäfer, Stürme etc.). 
Im Anschluss können bei einem Imbiss 
(auf eigene Rechnung der Teilnehmer) 
mit den Revierförstern individuelle Fra-
gen diskutiert werden. Auch die Forst-
fachleute werden die Gelegenheit nutzen, 
um mit den Gästen, die sicher vorrangig 
tourist ische Nutzer des Waldes sein wer-
den, ins Gespräch zu kommen. 

Angela Bültemeier, Eigenbetrieb Forst und  
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Zittau               21.764           21.709             -  55 

Dittelsdorf                   878                881             +   3 

Drausendorf                   197                196             -    1  

Eichgraben                   766                764              -    2 

Hartau                   565                565                  0 

Hirschfelde                1.629             1.617             -  12 

Pethau                   574                579             +   5 

Schlegel                   995                989             -    6 

Wittgendorf                   782                778             -    4 

Zittau gesamt              28.150           28.078    -  72 

 31.05.2010 30.06.2010 Entwicklung 

Einwohnerzahlen der Stadt Zittau und der Ortsteile 

Quelle: Einwohnermelderegister/Statistik 
Stand: 01.07.2010 

Informationsblatt  

Dittelsdorf  
Ortschaftsrat 

Sprechstunde des Ortsvorstehers  
immer dienstags 17-18 Uhr 
im August keine Sprechstunde 
keine Ortschaftsratssitzung im Juli  
 
Bei Problemen mit der Trinkwasser- 
versorgung wenden Sie sich bitte an 
Herrn Halang, Tel.: 0171 38 42 389 

Herzlichen Glückwunsch 

Juli 
19.07. Margareta Bertram 86 Jahre 
22.07. Hans Nichterwitz 72 Jahre 
23.07. Karl-Ernst Heilmann 83 Jahre 
25.07. Gertraude Kindler 82 Jahre 
27.07. Lothar Bretschneider 78 Jahre 
29.07. Marianne Herrmann 82 Jahre 
30.07. Joachim Lucke 73 Jahre 
31.07. Erika Israel 71 Jahre 
 
August 
02.08. Gertraude Geyer 75 Jahre 

Am 29. Mai 2010 fand am 
Heimat- und Vereinsbaum 
in Dittelsdorf zum 7. Mal 
der traditionelle Kranz-
wechsel statt.  

 

Der Kranz wurde in diesem Jahr durch unsere 
Kindereinrichtung „Schwalbennest“ gestaltet. 
In bewährter Weise unterstützte die Feuer-
wehr Zittau und die Ortsfeuerwehr Dittelsdorf 
den Kranzwechsel. Mit ihrer Hilfe kam der 
liebevoll gestaltete Kranz an seinen Platz, an 
die Spitze des Heimat- und Vereinsbaumes. 
Für den Anlass des Kranzwechsels haben 
Kinder aus dem Schwalbennest ein schönes 
Programm vorbereitet und aufgeführt. 

Kranzwechsel am Heimatbaum 2010 

Der Ortschaftsrat und der Vorstand des Heimat-
vereines danken allen, die an der Vorbereitung 
mitgewirkt und zum erfolgreichen Gelingen 
beigetragen haben. Besonderer Dank gilt den 
Kindern und den Erziehern unseres Kindergar-
tens.                                                 Schäfer, Ortsbürgermeister 
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DITTELSDORF 

Liebe Freunde stimmungsvoller Feste:  
Es ist wieder soweit, der Ortschaftsrat und der Heimatverein Dittels-
dorf laden zu Bewährtem, Neuem und Traditionellem ein: 
 
Freitag  10. September 
19.30 Uhr Eröffnung, Bierprobe mit Fassbieranstich                             
                         mit der Blaskapelle der FFw Ebersdorf 
20.30 Uhr Fackel- und Lampionumzug mit der Blaskapelle 

Sonnabend  11. September 
13.00 Uhr Fußballturnier auf dem Sportplatz 
14.30 Uhr Festplatzbetrieb 
15.00 Uhr die Weißbachtaler Musikanten spielen auf 
20.00 Uhr Tanz bis in den Sonntagmorgen 
  Live-Musik von Oldies bis Megahits mit „Brillant“
  

Sonntag  12. September 
10.00 Uhr Festgottesdienst zum 160. Kirchweihjubiläum 
  der Matthäuskirche Dittelsdorf mit Veranstaltungen 
  rund um die Kirche 
11.00 Uhr Frühschoppen und Mittag aus der Gulaschkanone 
14.00 Uhr Festplatzbetrieb für Groß und Klein  
  Adlerschießen, Bierkastenklettern, Kletterfelsen  
15.00 Uhr Blasmusik mit den Grenzlandmusikanten 

Montag  13. September 
09.30 Uhr Kuchenfuhre der Kinder aus dem „Schwalbennest“ 

Kirmes in Dittelsdorf - Kommt und feiert mit! 

 
Fußballturnier - Wanderpokal  
des Heimatvereins Dittelsdorf e.V. 
 
Beginn: Sonnabend, 11. September, 13 Uhr 
Sportplatz am Viebig 
 
Anmeldungen bis 31. August bei:  
Heimatverein Dittelsdorf, OT Dittelsdorf, Weberberg 4  
in 02788 Zittau (Christian Schäfer) 

„Spuren aus dem Mittelalter“ Begleitbroschüre zur Ausstellung 
 

Voraussichtlich Anfang August erscheint  
begleitend zur Ausstellung eine Broschüre 
mit den wesentlichen Ausstellungsinhal-
ten: erhalten gebliebene mittelalterliche 
Spuren (alte Straßen, mittelalterliche Kel-
ler, Kirchenbauten, Siedlungsstrukturen), 
aber auch verloren gegangene Zeugnisse 
früherer Jahrhunderte wie die abgebagger-
ten Dörfer jenseits der Neiße.  
Der Besucher erhält dadurch die Möglich-
keit, die Fülle der gezeigten Texte und 
Bilder nachzulesen und auch selbst den 
Spuren aus dem Mittelalter nachzugehen.  

Museum Dittelsdorf 

Dorfführung Dittelsdorf - ein Umgebinde-Guckkasten 
 
Dittelsdorf verlockt zum Hingucken: wohin man guckt, sind Umge-
bindehäuser zu sehen. Während eines anderthalbstündigen Rundgan-
ges können Interessierte daher einiges über Entstehung, Entwicklung 
und Ausprägung der Umgebindebauweise erfahren. Das verwinkelte 
Dittelsdorf bietet Gelegenheit, vielfältige Baudetails „hautnah“ zu 
erleben. Waren wirklich die Webstühle schuld am Entstehen der 
Umgebindebauweise? Oder waren es die fränkischen Siedler, die im 
13. Jahrhundert die Oberlausitz besiedelten? Wie alt sind das älteste 
und das jüngste Umgebindehaus in Dittelsdorf? Was heißt „Stän-
derbau“ und „Rähmbau“? All das sind Fragen, denen bei der Dorf-
führung im Wortsinne nachgegangen wird.  

Die nächste Dorfführung:   
Sonntag, 25. Juli 2010, Treffpunkt 14 Uhr, Museum.  
Parkmöglichkeiten sind im Museumsgrundstück vorhanden.  
Der Teilnehmerbeitrag beträgt 3,- €  
(einschl. Museumsbesichtigung im Anschluss an den Rundgang). 

Die Publikation entsteht in Zusammenarbeit zwischen dem Muse-
um Dittelsdorf und dem Verein ländliche Bauwerte in Sachsen e.V. 
und wird gefördert durch die Sparkasse Oberlausitz-
Niederschlesien, die Stadt Zittau, den Ortschaftsrat Dittelsdorf 
sowie die Ev.-luth. Kirchgemeinde Hirschfelde-Dittelsdorf-
Schlegel. Sie wird während der Ausstellungsöffnungszeiten (sonn-
tags 14-17 Uhr) im Museum Dittelsdorf erhältlich sein.  

Foto: An der Neuen Gasse in Dittelsdorf, historische Aufnahme um 1910 
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Schlegel 

Juli 

18.07. Gertraude Hüppler 76 Jahre 

21.07. Helga Richter 72 Jahre 

21.07. Georg Seyda 74 Jahre 

22.07. Joachim Kohl 73 Jahre 

22.07. Elfriede Kurze 82 Jahre 

24.07. Ilse Beck 78 Jahre 

30.07. Günter Augustin 76 Jahre 

August 

01.08. Wolfgang Kurze 82 Jahre 

04.08. Ingeborg Rothe 75 Jahre 

05.08. Heinz Grunert 81 Jahre 

05.08. Eberhard Schorradt 78 Jahre 

09.08. Günter Richter 72 Jahre 

Ehejubiläum 

24.07. Joachim und 
 Brunhilde Kohl 50 Jahre 

Herzlichen Glückwunsch 

In der Ortschronik geblättert   (Aus dem Protokoll der Gemeinderatssitzung Burkersdorf, 19.02.1903)  
Vom Vorstand wird die Beschaffung eines Flaschenzuges angeregt. Man einigt sich dahin, daß einer beschafft 
werden soll auf Kosten der Gesamtgemeinde nebst Gutsbesitzer. Die Aufbewahrung wird dem Schmiedemeis-
ter Paul Streit übertragen. Die Benutzung steht jedem Gemeindemitglied inclus. Gutsbesitzer zu. 

Sieglinde Höhne, Ortschronistin 

Ortschaftsrat 

Die Sprechstunde des Ortsvorstehers  
jeden 1. und 3. Dienstag im Monat  
17-18 Uhr in der ehem. Schule, Zi. 5, OG 
 
Ortschaftsratssitzung  
Im Monat Juli findet keine Sitzung statt. 

Spiel und Spaß im „Spatzennest“ 

Zum Kindertag gab es viele Überraschungen in 
unserem Kinderhaus, zum Beispiel:  
 
· unser Spaßsportfest am 1. Juni an der 

„Schlegler Mühle“. Die Kinder konnten Pony-
reiten, sich am Büchsenzielwerfen und Kar-
toffelhindernislauf ausprobieren und bei vie-
len anderen Attraktionen ihre Kräfte messen. 
Zum Abschluss gab es für jeden Sportler 
eine Medaille. 

 Ein besonders lieber Dank geht an Familie 
 Hempel und Silvana Friedrich für die fleißi-
 ge Hilfe bei der Organisation und Durchfüh-
 rung unseres Sportfestes.  
· Wir danken auch Annemone Fehrmann und 

Frank Sieber ganz herzlich für die Zuwen-
dungen zum Kindertag. 

· Bei Familie Arldt bedanken wir uns ganz  

herzlich für die liebevoll gebauten Bänke, 
die nun in unseren Gärten stehen. 

· Unser Ausflug in den Tierpark Görlitz war 

ein weiteres tolle Erlebnis für alle Kinder. 

Am 30. Juli ab 17 Uhr feiern wir unser 
alljährliches Gartenfest. 

Bitte beachten Sie die Aushänge im Ort.  
Das Team vom Kinderhaus 

Lesenachmittag der Kita´s „Schwalbennest“ Dittelsdorf und „Spatzennest“ 

Hat sich Franz schon wieder versteckt? 
 
Am 14. und 15. Juni besuchten die ABC-S chüt -
zen der Kindertagesstätten S chwalbennest “ Dit -
telsdorf und „S patzennest “ S chlegel  d ie Christian-
Weise-Bibliothek in Zittau.  
Das Projekt „So liest eine ländliche Region“ orga-
nisierte mit Elia van Scirouvsky, einem freiberuf-
lichen Schriftsteller aus Leipzig, eine Sonderver-
anstaltung.  
Jedes Kind konnte Gedichten und Geschichten 
lauschen, aber auch selbst kreativ werden. So 
versteckte sich zwischen den Regalen der Biblio-
thek Bücherwurm Franz. Er ist sehr schweigsam, 
etwas holzig, irgendwie schüchtern und er hatte 
stets einen Briefumschlag bei sich. Darin befan-
den sich Blätter mit Aufgaben, die von den Kin-
dern gelöst werden sollten. Ziel war das Erstellen 
eines individuellen Buches. Es wurde geklebt, 
gebastelt und gemalt, manchmal sah man auch 
Kinderköpfe rauchen.  
Denn es ist gar nicht so einfach zu überblicken, 
was es in einer Bibliothek außer Bücher, Regale 

und Bücherwürmer noch so gibt. Das Alphabet 
war ebenfalls Bestandteil des Buches und die 
Kinder konnten zu jedem Buchstaben, den sie 
kannten, einen Gegenstand oder ein Tier malen.  
Zum eigenen Buch gehörte natürlich auch klein 
Franz, der selbst aus Kugeln zusammengefädelt 
wurde und das Büchlein seitdem ziert. Stolz 
wurden die Ergebnisse vor den Kindergärtnerin-
nen und Familien präsentiert.  

Ein Dankeschön gilt Herrn Elia 
van Scirouvsky für seine Arbeit 
und die bleibende Erinnerung, die 
er den Kindern mit dem Buch ge-
schenkt hat sowie den Kindergärt-
nerinnen und Lesepaten, die uns 
tatkräftig unterstützt haben und 
ohne die das Projekt nicht durch-
führbar wäre.  
Weiterhin bedanken wir uns beim 
Pflegestift Oberland in Ebersbach, 
die uns für die Veranstaltungen 
ihre Busse zur Verfügung gestellt 
haben.  
Den angehenden Schülern wün-
schen wir einen super Start in die 
Schulzeit, eine große Zuckertüte 
und natürlich weiterhin Begeiste-
rung für Bücher, in denen es im-
mer wieder tolle Dinge zu entde-
cken gibt. 

Weinhold, Regionalkoordinatorin 
www.lesekinder-goerlitz.de 



INFORMATIONSBLATT 10. Juli 2010 Seite 13 

HIRSCHFELDE 

H IRSCHFELDE  

Herzlichen Glückwunsch 

Sprechstunde des Ortsvorstehers  
im Monat Juli nur nach Vereinbarung  
Tel. 25 83 8 
 

Keine Sitzung des Ortschaftsrates  
im Juli 2010 (Sommerpause) 

Ortschaftsrat 

Juli 

11.07. Siegfried Mai 77 Jahre 

12.07. Irmgard Mrosek 78 Jahre 

13.07. Gerhard Dittrich 87 Jahre 

13.07. Erich Schwabe 86 Jahre 

14.07. Christa Olschok 76 Jahre 

15.07. Edith Kliem 72 Jahre 

15.07. Peter Nixdorf 72 Jahre 

15.07. Herta Seliger 93 Jahre 

19.07. Ursula Neugebauer 79 Jahre 

19.07. Rolf Schneider 79 Jahre 

20.07. Fredy Ruppin 76 Jahre 

21.07. Heinz Hieke 85 Jahre 

21.07. Siegfried Walther 70 Jahre 

22.07. Erika Wilhelm 70 Jahre 

23.07. Manfred Tannert 78 Jahre 

24.07. Gerhard Diener 71 Jahre 

28.07. Gottfried Blumrich 78 Jahre 

29.07. Herbert Seidel 71 Jahre 

31.07. Joachim Böhmer 71 Jahre 

 

 

August 

01.08. Walter Pitrowitsch 88 Jahre 

02.08. Siegfried Berger 74 Jahre 

02.08. Ingeborg Johnel 75 Jahre 

04.08. Gottfried Kroh 81 Jahre 

04.08. Renate Müller 81 Jahre 

04.08. Ruth Seibt 81 Jahre 

05.08. Rolf Schäfer 70 Jahre 

06.08. Christa Birnbaum 85 Jahre 

06.08. Dorothea Hieke 76 Jahre 

07.08. Christ ine Sauer 85 Jahre 

08.08. Herbert Schmächtig 78 Jahre 

10.08. Sonja Markl 78 Jahre 

Grundschule Hirschfelde/Ostritz 

Hurra, bald kommen wir in die Schule! 
Die Schulanfänger konnten in den letzten Wochen schon einmal auf Schnupperkurs in unsere 
Grundschule kommen. Oh, gab es da viel zu sehen und zu bestaunen! 
Unsere Schule ist ein helles und freundliches Haus. Von den Lehrern wurden die Schulanfänger 
besonders fröhlich begrüßt. Sie halfen uns auch bei kleinen Sorgen oder wenn etwas mal nicht 
so richtig klappte. 
Gemeinsam besichtigten wir die Schule und lernten unsere Mitschüler kennen. Viel Freude ha-
ben uns die Sportstunden bereitet. Natürlich wurde auch gebastelt, gebaut und gesungen. Viele 
Kinder brachten zu diesen Kennlernnachmittagen schon ein eigenes Federtäschchen mit. Schere, 
Leim und Buntstifte konnten wir gut gebrauchen. Und wenn die Sonne scheint, können alle Kin-
der ihren selbst gebastelten Sonnenschutz tragen. 
Für Regentage wurde ein lustiges Puzzle angefertigt. Beim Puzzeln muss man dann aber beson-
ders gut aufpassen, um alles richtig zu machen. 
Nun sind es nur noch einige wenige Wochen bis zu unserem Schulanfang. Und dann kann es so 
richtig losgehen mit Lesen, Schreiben, Rechnen, Malen und Spielen. 

Wir können es kaum noch erwarten und freuen uns schon sehr darauf, bald richtige Schulkinder 
zu sein. 

Die Klasse 4 a war im Landschulheim 
Im Landschulheim Hainewalde erlebten wir viele coole Sachen. Es gab dort einen Wasser- und 
einen Waldspielplatz. Auf dem Wasserspielplatz gab es: ein Floß, ein paar Steine zum Drauf-
springen und ein Baumhaus (so eine Art). Auf dem Waldspielplatz gab es: eine Drehscheibe, 
eine Erlebnisstrecke und eine Art Trampolin. 
Es gab dort leckere Mittagsgerichte: Krautnudeln, Königsberger Klopse, Quarkkeulchen (Nudel-
suppe davor) und und und … 
Wir haben ja auch nicht nur gegessen und gespielt, sondern sind auch gelaufen: Zur Gruft neben 
der Kirche, zum Trixi-Bad und zur Karasek-Höhle. Das war sehr interessant. Übrigens: Jonathan 
spielte Johannes Karasek. 
Zusammengefasst: Es war ein gelungener Ausflug.                                 Clemens Gärtner, Klasse 4a 

1. Talentefest  
an unserer Grundschule 
 
In Vorbereitung auf das 
Kirmesfest in unserem Ort 
hatten wir alle Kinder, die 
ein Talent haben, aufgeru-
fen, dieses beim 1. Talente-
fest der Grundschule vorzu-
stellen. Am 26.05.2010 war 
es dann soweit.  

Es gab viel Beifall und die Jury hatte keinen Zweifel daran, dass es allen viel Spaß gemacht hat 
und konnten so auch alle Teilnehmer in die nächste Runde punkten.         Herzlichen Glückwunsch 

21 Kinder, alles Mädchen, 
hatten sich angemeldet. 
Vor einer Jury, die aus Eltern 
und Lehrern bestand und ei-
nigen Zuschauern aus den 
Horten und Eltern, ging es 
dann fast pünktlich los. 
Die kleinen Künstler waren 
sehr aufgeregt, aber alle 
haben ihren Auftritt ganz 
toll hinbekommen.  

Wir hörten viele Musikins-
trumente: Geige, Klavier, 
Keyboard und Melodika, 
auch Gesang. 
Zwei kleine Linedance-
Gruppen führten ihr Können 
vor, es gab einen Zauberer 
und eine Akrobatikauffüh-
rung mit 3 Geräten. 
Zwei Mädchen tanzten zu 
einem modernen Hit von 
Pink.  
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Faustballwochenende 13. bis 15. August 2010  

Geschichtsprojekt  
„Das vergessene Lager“ 

Die Vollendung des Geschichtsprojektes „Barackenlager Seiferts Höhe“ 
und die Übergabe des neu gestalteten Ehrenhains in Hirschfelde hat 
mich sehr beeindruckt - und das aus mehreren Gründen. Zunächst ist den 
Ideengebern und Init iatoren zu danken, dass sie sich auf den Weg ge-
macht haben, daraus ein förderfähiges Projekt zu entwickeln.  
Dann waren Kinder und Jugendliche zu begeistern und bei der Sache zu 
halten - was gut gelungen ist, wie die Ergebnisse zeigen. Beachtlich, 
dass es gelang, Schüler unterschiedlicher Schularten kooperativ zu betei-
ligen.  
U n d  s ch l i eß l i c h  i s t  m i r d e r e r zi e h eri s ch e  W e r t  b ed eu ts a m :  W e n n  s i ch  
K i n d e r u n d  J u g en d l i c h e fü r d a s  d u n k e ls t e K a p i t e l  u ns er e r G e s c h i ch t e  
in t e r es s i e r e n  u n d  ih n en  d as  E ri n n e r n  u n d  M a h n en  w i ch t i g  w i r d ,  w e r d en  
w i r au c h  in  Z u k u n ft  i n  E u r o p a fr ie d l i c h  m i t ein a n d er a u s k o m m e n  k ö n n en .   
Dieses Bildungs- und Erziehungsziel des Projektes ist augenscheinlich 
durch das Erforschen der Geschichte des Lagers und das aktive Tun am 
Ehrenhain bei den jungen Menschen erreicht worden. Die Anwesenheit 
u.a. eines Vertreters des russischen Generalkonsulats war sicher ein Zei-
chen dafür, dass diese Arbeit der Schülerinnen und Schüler geachtet 
wird und man darauf baut, dass sich die Geschichte nicht wiederholt. 
Ich habe im Landesvorstand des Verbandes VVN-BdA von der beein-
druckenden Arbeit der Jugendlichen berichtet und das Projekt erläutert, 
das auch unserem Ziel nahe steht:  

Das dem VERGESSEN entrissene LAGER  
Erinnern ist die Basis unseres täglichen Lebens, aber auch unserer ge-
samten Kultur. An die Bilder von Caspar David Friedrich oder die Mu-
sik von Johann Sebastian Bach erinnern wir uns gern und immer wieder,  
wenn wir ins Museum oder ins Konzert gehen.  
Zu unserer polit ischen Kultur gehört dieses Erinnern auch - lebensnot-
wendig. Ohne es wörtlich zu kennen, richten wir uns nach dem Grund-
gesetz, ohne es auswendig zu wissen, nach dem Recht unseres Landes.  
Darauf baut unser gemeinsames, unser gesellschaft liches Leben auf.  
Und darauf, dass wir Dinge nicht wiederholen, die wir in unserem Leben  
einmal falsch gemacht haben.  
Wer das versteht, begreift von allein, wie wichtig gerade das Erinnern an 
jüngste Geschichte ist, wie Geschichte auf diese Weise für die Jungen  
und Jüngsten nicht aus leeren Jahreszahlen und für Prüfungen gelernten 
Fakten besteht.  
Ein Vorhaben wie die Dokumentation des VERGESSENEN LAGERS 
und das Herrichten der Gedenkstätte ist deshalb in vielfacher Weise 
beispielhaft, wichtig, - und gerade durch die Erinnerungsarbeit zukunfts-
gerichtet. Ein Meisterstück an Motivation, dafür junge Menschen allen  
Alters und verschiedener Schulformen zu begeistern. Dass diese Jugend-
lichen begeistert waren von dem und für das, was sie geschafft haben 
und tun, war am 2. Juni 2010 in Hirschfelde deutlich zu erkennen. Eben 
nicht als verordnete Pflichtübung, sondern als eigenverantwortlich Ge-
staltetes. Solches Handeln, solches Gedenken gibt den Menschen, die 
gelit ten haben und gestorben sind, das Höchste zurück, was Menschen  
sich gegenseit ig erweisen können: Ehre, Wertschätzung und Achtung.  
Junge Menschen, die diesen Umgang mit Geschehenem lernen - freiwil-
lig und motiviert - werden das dann auch in ihr jetziges Handeln einbauen. 
Und solange das tägliche Leben geprägt ist von gegenseit iger Wertschät-
zung und Achtung, wird es keine Lager geben, die in Vergessenheit 
geraten können: Besseres als die Arbeit im und am VERGESSENEN 
LAGER kann man im Geleiten und Lehren derer, die bald Europas Weg 
mitbestimmen und bestimmen werden, nicht erreichen.  
Danke also an alle, die Geleitenden und die Jugendlichen. 

                         
Dr. Albrecht Goetze 

MEETIN GPOINT MUSIC MESSIAEN 
www.messiaen.themusicpoint.net 

Das tradit ionelle Faustballwochenende findet wie 
gewohnt am dritten Augustwochenende im Hirsch-
felder Faustballstadion statt.  
Die Jugend B/C/D eröffnen am Freitag ab 17 Uhr 
das Turnier. Samstag ab 10 Uhr bestreiten die Män-
ner und Frauen die Pokalspiele. Der Abend wird in 
gemütlicher Runde bei Musik und Tanz ausklingen. 
Sonntag ab 11 Uhr kann wieder Jung und Alt beim 
beliebten Familienturnier selbst an den Ball schla-
gen. Gespielt wird in zwei Klassen, den Aktiven 
und den Nichtaktiven. Der Spaß soll dabei wie 

gewohnt nicht zu kurz kommen, jeder kann sich 
trauen. Die Freude am gemeinsamen Spiel steht 
im Vordergrund. Mannschaftsmeldungen für das 
Familienturnier werden von Freitag, 13.08.10 bis 
Sonntag, 15.08.10, 10 Uhr auf dem Faustballplatz 
entgegengenommen.  
Für das leibliche Wohl wird in bewährter Form 
bestens gesorgt. 

 
www.faustball-hirschfelde.de 

Der Vorstand des FSV 1911 Hirschfelde 

Fotos: Feierliche Einweihung des Ehrenhaines in Hirschfelde und  
ausgestellte Dokumentationen im ehemaligen Lager auf Seifert´s Höhe. 
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Das Wetter hatte uns ja dieses Jahr im Vorfeld der Kirmes nicht gerade ver-
wöhnt und sollte doch endlich mal schöner werden. Zum Teil klappte es ja 
auch, aber ganz ohne Regen kamen wir auch 2010 nicht über diese 3 Tage. 
Am Sonnabend standen die Darbietungen ab 16.30 Uhr unter keiner guten 
„Schirmherrschaft“ . Darunter litt  leider auch der Auftritt  unserer Grundschu-
le. Bei Freiluftveranstaltungen ja immer eine Sorge und ein fast unkalkulier-
bares Risiko der Veranstalter. Trotzdem hätten sich die Mädchen und Jungen 
mehr Publikum bei ihren gelungenen Darbietungen und ihrem Engagement 
verdient. 
Bei der Fülle von Veranstaltungen, die von Frühjahr bis Herbst in unserem 
Kreis stattfinden, ist der Publikumsmangel allerdings nur teilweise als Ent-
schuldigung akzeptabel. Die Organisatoren hatten nämlich auch dieses Jahr 
wieder unsere Jüngsten in den Mittelpunkt dieser 3 Tage gestellt . 
Die Eröffnung am Freitag, nun schon obligatorisch vom Eibauer Malzmönch 
begleitet, musste durch den Ortsbürgermeister etwas hinausgezögert werden, 
da die Besucher doch auf sich warten ließen. Lag es am Fußball oder an der 
Übersätt igung mit Veranstaltungen? Am Wetter lag es jedenfalls nicht. 
Getränke und Speisen fanden mäßigen Absatz und auch das erweiterte Ange-
bot der Schausteller kam ganz schleppend in Schwung. Ja das liebe Geld 
macht auch ihnen das Überleben schwer. 
Life-Musiker, Frank Edge aus Berlin, der das erste Mal in Hirschfelde weilte, 
hätte für sein Klasseprogramm und seine Solodarbietungen mehr Zuhörer 
verdient gehabt. 
Ohne Zwischenfälle, konnte der erste Tag gegen 1.00 Uhr beendet werden. 
Der Sonnabend, nachdem unsere „Heinzelmännchen“ alles ordentlich gesäu-
bert hatten, war am Nachmittag wieder den Jüngsten vorbehalten. Gestaltet 
vorrangig von den Schülern und Eltern der Grundschule. 
Fleißige Muttis und Omis hatten leckeren Kuchen gebacken, der Verkaufser-
lös kommt den Kindern zugute. Ein buntes Programm der „jungen Talente“ 
leitete den Nachmittag ein. Egal ob Tanz, Gesang, Akkordeon-, Klavier- oder 
Keyboardspiel, die Kinder waren mit großem Eifer und Begeisterung dabei. 
Der Dank war ein kleiner Preis am Ende der Darbietung. 
Das Lehrpersonal hatte für den Familienwettkampf eine Sportstrecke aufge-
baut, die es nach Zeit  zu überwinden galt. Sieger der Klassenstufe 3/4 wurde 
Moritz Kaschka mit Papa, Sieger der Klassen 1/2 Familie Bachmann. Die 
Sieger konnten sich über Gutscheine für eine Schlauchbootfahrt auf der Nei-
ße und einen Besuch des Trixi-Bades freuen. 
Hier besonderer Dank der Grundschule Hirschfelde, die sehr viel Arbeit in 
die Vorbereitung ihres Programms investiert hatten. Kletterturm und Hüpf-
burg, basteln, schminken und malen oder Kremserrundfahrt durch Hirschfel-
de mit dem Planwagen unserer Traktorenfreunde, sowie Zuckerwatte des 
Kultur- und Festvereins rundeten bis zum einsetzenden Starkregen den Nach-
mittag ab. 
Im Festzelt und auf der Wiese unterhielt DJ Uri inzwischen das Publikum mit 
Musik für Jung und Alt. 
Das Abendprogramm gestaltete sich weitaus freundlicher, wenngleich wegen 
des Nachmittagregens sich alle Besucher nur im Festzelt versammeln ließen. 
Die anwesenden Gäste hatten doch noch gute Laune mitgebracht, so dass es 
ein unterhaltsamer Abend wurde. Den Höhepunkt des zweiten Tages sollte 
natürlich das Feuerwerk bilden, eine Tradit ion der Kirmes. Die Feuerwerker 
hatten alles wunderbar aufgebaut, der ursprüngliche Termin 23.15 Uhr muss-
te allerdings 45 Minuten vorgezogen werden, da man dem Wetter nicht so 
ganz trauen konnte. Auch der Lampionumzug führte deshalb über eine ver-
kürzte Strecke. 
Verlässlich und schnell wie immer waren die Kameraden der Ortsfeuerwehr, 
dieses Mal unter Leitung von Matthias Schneider, und die Jugendfeuerwehr 
zur Stelle. Dank der Disziplin aller Festbesucher konnte das Feuerwerk ohne 
Probleme gestartet werden. Es war ein wunderbares Erlebnis, passte in die 
ausgelassene Stimmung und fand großen Anklang. Deshalb den Feuerwer-
kern aus Dresden großen Dank. 
Der Regen zog an uns vorüber und vertrieb damit auch keine Gäste. 
Die „Diensthabenden“ konnten auch an diesem Abend vermelden: ausgelas-
sene Stimmung, keine Vorkommnisse. 
Der Abschlusstag sollte mit dem Hähnekrähen beginnen, aber die Organisa-
toren hatten sich „verorganisiert“  und die Hähne blieben dem Aufruf fern. 
Zünft ige Klänge unserer Berthelsdorfer Blasmusiker, gespickt mit netten 
kleinen Episoden und Einlagen unterhielten am Nachmittag das überaus 
zufriedene und sehr zahlreich erschienene Publikum aus Nah und Fern. 
Die Sitzgelegenheiten reichten nicht aus und der Veranstalter musste eilig 
improvisieren. Auch die Modenschau der Modeboutique K. Herrmann wuss-
te wieder zu gefallen. 

Zahlreiche Zugaben unserer Musiker und stehende Ovationen der Besucher 
zeigten, dass die Chemie auch hier st immte. Unsere Kinder konnten sich am 
Kletterturm, in der Hüpfburg, am Eisstand, beim Autoskooter oder auf der 
Festwiese tummeln und wurden mit Freifahrten bei unserem Schausteller 
verwöhnt. Auch der Geschichtsverein fand an seinem Stand großen Anklang 
mit seinem „Uhlemannbier“, der Hirschfelder Chronik und seiner Sonder-
postkarte. 
Ein sehr gelungener 3. Tag, bei dem auch das Wetter für die Vortage reich-
lich entschädigte. Mit einem kleinen Helferfest ging gegen 19.30 Uhr die 
Kirmes 2010 friedlich zu Ende! 
 
Der Dank gilt  deshalb an dieser Stelle ganz herzlich dem Kultur- und Fest-
verein Hirschfelde und seinen Mitgliedern. Allen Hirschfelder Bürgern, allen 
Gästen aus Nah und Fern für ihren Besuch. Ihre Teilnahme macht ein solches 
Fest erst möglich und für den Veranstalter zum Erfolg. 
Danke auch wieder den vielen freiwilligen Helfern, die an der Vorbereitung 
und Durchführung mitgewirkt haben und ohne die der Verein nicht arbeiten 
könnte. 
Der Dank geht an die Sponsoren und Unterstützer, die, ob finanziell oder 
materiell, eine ganz wichtige Größe auch für zukünft igen Feste sind, so die 
Stadtwerke Zittau GmbH als einen Hautsponsor, er geht an das Baugeschäft 
A. Knebel, die Apotheke am Markt, die Firma Th. Krusekopf, die Sparkasse 
Hirschfelde, Herrn Dr. Brückner und Dr. Wenzel, das Taxiunternehmen 
Peeger, Frau Heidi Grafe, die Stadtverwaltung Zittau, den Komm. Eigenbe-
trieb Hirschfelde, die Bäckereien Rönsch, Riedel und Neugebauer, die Senio-
rengruppe Hirschfelde und ihre Bäckerinnen, die Ortsfeuerwehr, den Faust-
ballverein, den Hirschfelder Sportverein, das Team um Jens Eifler und Joa-
chim Leubner, die für den Festplatzauf- und Abbau verantwortlich zeichne-
ten, die  Elektrofirmen Th. Hefft, A. Blumrich, Th. Hilsberg, die Physiothera-
pie Leubner, die Firma P. Wunderlich, die Firma Wanke, die Firma H. Enge-
mann und die Fit GmbH, die Traktorenfreunde um E. Wenzel, die Münch 
Brauerei Eibau, die Herren R. Krause und Riedel, Frau E. Schlegel, die SBG 
Zittau, den Freunden des Bäckerchores Zittau/Oberseifersdorf, die Firma 
Binsch Zittau, die Mocca Bar, die Rodelbahn Oderwitz, das Schmetterlings-
haus, den Trixi-Park, den REPO-Markt, die Volksbank Zittau, Jaeger-
Werbung Zittau, meinen Mitgliedern des Ortschaftsrates, Anja Roscher, dem 
Filmpalast Zittau, Frau Oriwol Hirschfelde, die Modeboutique K. Herrmann, 
die Firma Krusekopf, Sport-Wagus Zittau sowie an alle nicht namentlich  
genannten Freunde und Gönner der Hirschfelder Kirmes. 
 
Auf ein Wiedersehen zur Kirmes 2011! 
 

B. Müller, Ortsbürgermeister 

Ein Resümee der Hirschfelder Kirmes 2010 
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PETHAU/HARTAU 

Hartau  

Pethau 

Hartauer Geschichte und Geschichten  

Herzlichen Glückwunsch 

Ortschaftsratssitzung 
Die nächste Sitzung des Ortschaftsrates 
findet am Mittwoch, dem 14.07.10 um 
19 Uhr im Zimmer des Ortsvorstehers 
im ehemaligen Gemeindeamt statt.  
Die Tagesordnung entnehmen Sie 
bitte dem Aushang.  
 
Vor der Sitzung findet ab 18 Uhr eine 
Bürgersprechstunde statt. 

Ortschaftsrat 

 
Juli 

11.07. Ilse Porsche 87 Jahre 

13.07. Horst Flaschka 70 Jahre 

20.07. Günther Ansorge 82 Jahre 

20.07. Marianne Ressel 85 Jahre 

22.07. Peter Rebsch 70 Jahre 

 

August 

02.08. Dietmar Seibt 72 Jahre 

04.08. Doris Jordan 79 Jahre 

06.08. Rolf Könert 73 Jahre 

Öffnungszeiten  
der Orts bibliothek 

 
dienstags 15 bis 17 Uhr 

Vor 445 Jahren 
 
A n  N eiß e u n d  W eiß b a ch ,  d i e s c h o n  
s ei t  v i ele n  J a h r h u n d e rten  i m  H a r-
tau er Be r eich  d i e G re n z e zu  Bö h -
m en  b i ld ete n ,  s tan d en  ei n s t  m eh r e-
re F is c h g r en zs t ein e,  d ie d as  Re ch t  
d es  F is c h e n s  g e n au  fes t l eg t en .   
In diesem Gebiet sind vier Steine 
bekannt, zwei auf deutscher und 
zwei auf böhmischer Seite. Sie 
haben eines gemeinsam: das Da-
tum 24. Juli  1565. Wahrscheinlich 
wurden an diesem Tag, also vor 
445 Jahren, diese Festlegungen 
getroffen. Als 1664 ein Fischer 
einen anderen im Streit erschlug, 
wurden die Grenzsteine im Jahr 
darauf renoviert. Der eine noch 
erhaltene deutsche Stein stand 
früher etwa 250 m nördlich des 
letzten Hauses der „Hohlen Gasse“ 
an der Neiße, befand sich aber 
nach der Regulierung des Flusses 
auf dem Feld und wurde danach 
auf die neue Dammkrone versetzt. 
Dort wurde er Anfang der 1980er 
Jahre bei Feldarbeiten der LPG 
stark beschädigt, daraufhin abge-
baut und restauriert. Seit 1985 
steht der denkmalgeschützte Fisch- 
oder Fischereigrenzstein, nun auch 
für die Öffentlichkeit sichtbar, auf 
dem Platz neben der „alten Schu-
le“  an der Unteren Dorfstraße. 
Die Inschrift  lautet:  
1565 ADI 24. IVLII DER VO 
ZITTAV HEGEWASSER DER 
NEISSE NIDERWART S AN 
BEIDEN UFERNN. 

Es war also das Fischen in der 
Neiße flussabwärts von beiden 
Ufern aus erlaubt, wahrscheinlich 
bis in die Nähe des ehemaligen 
Schleiferwehres, etwa bei der 
jetzigen „Himmelsbrücke“, wo 
ebenfalls ein Fischgrenzstein ge-
standen haben soll. 
Gegenüber dem deutschen Stein an 
der Neiße auf böhmischer Seite 
stand bis 1866 ebenfalls ein Fisch-
grenzstein mit der Inschrift :  
1565 A. DIE 24. IVLY GREFF-
STEINISCH DES FLUSSES 
NEISSE HEGEWASSER AN 
BEIDEN VBERN, wie der Chro-
nist Morawek berichtet. Ein zwei-
ter Stein auf deutscher Seite be-
fand sich bis etwa 1980 an der 
Weißbach nahe dem „Zigeuner-
winkel“  (rechtes Bild). Da darauf 
das alte Hoheitszeichen „DS“ ein-
gemeißelt war, wurde der Grenz-
stein sinn- und gedankenlos bei 
einer Grenzbereinigung zerstört. 

Die drei Fischersteine, Fotos: Andreas Stöcker/Ernst Gäbler 

Juli 
17.07.  Horst Freimuth 70 Jahre 
24.07.  Ilse Pfuhl 79 Jahre 
26.07.  Ernst Eckert 70 Jahre 
29.07.  Heinz Paschke 73 Jahre 
August 
01.08.  Helmut Hilse 73 Jahre 
07.08.  Siegfried Schupp 71 Jahre 
12.08.  Erhardt Gerlach 71 Jahre 
15.08.  WilfriedeTschipke 73 Jahre 
17.08.  Heinz Kelm 84 Jahre 

 
Sprechstunde des Ortsvorstehers 
jeden ersten Montag im Monat,  
18.30-19.00 Uhr Büro des Ortschaftsrates 
in der „Alten Schule zu Pethau“,  
Hauptstraße 28, 1. OG  
 
 

Ortschaftsratssitzung am 02.08.2010  
Zeit und Tagesordnung entnehmen Sie 
bitte dem Aushang. 

Ortschaftsrat Herzlichen Glückwunsch 

17.08.  Rosita Thiele 70 Jahre 
19.08.  Irmgard Dienst 82 Jahre 
19.08.  Ursula Scholtz 73 Jahre 
23.08.  Peter Friedrich 71 Jahre 
24.08.  Günther Scheibler 71 Jahre 
25.08  Johanna Krüger 75 Jahre 
26.08.  Erika Mauer 81 Jahre 
September 
02.09.  Peter Englisch 74 Jahre 
03.09.  Marianne Seibt 78 Jahre 
04.09.  Johanna Längert 75 Jahre 

Die Inschrift darauf war: 1565 AD 
24. IVLY DER VON ZITTAU 
HEGEWASSER DER WEIS-
BACH VBWARTS KEGEN DER 
HARTAV AN BEIDE VFFERN, 
was bedeutet, dass das Fischen in 
der Weißbach von hier aus bis zur 
Mündung in die Neiße von beiden 
Ufern aus erlaubt war. Diesem 
Fischgrenzstein gegenüber stand 
auf der böhmischen Seite ein Stein 
(mitt leres Bild) mit der Inschrift : 
1565 AD 24. IVLY GREFESTEI-
NISCH DER WEISBACH HEGE-
W A SSE R  GE GE N DE N 
GEBVRG AVFWARTS AN BEI-
DEN VBERRN.  
E s  wa r als o  d as  F is ch en  in  d er  
d a m als  wa s s e rr ei ch er en  W eiß b a ch  
d er H e r rs ch a ft  G r af en s t ein  v o n  h i er  
b a ch au f w ä rts  e rlau b t .  T s ch e ch is ch e  
Bü r g e r k o n n ten  d ies en  G ren zs tein  
ret ten ,  er s te h t  jetzt  im  G art en  d es  
A n g le rh ei m es  in  H rád ek .  

 
Eckehard Gäbler 
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HARTAU 

Neues aus der Schkola 
Deutsch-tschechisches Musicalprojekt 
Das erste Juniwochenende stand ganz im Sinne des Gesangs und des 
Theaters. 10 tschechische und 10 deutsche Kinder trafen sich, um drei 
Tage lang intensiv am neuesten Projekt der Schkola Hartau mit ihrer 
Partnerschule aus Hrádek n.N. zu arbeiten. Unterstützt wird dieses 
Projekt vom Deutsch-Tschechischen Zukunftsfond. Für das am 
12.09.2010 in Zittau stattfindende Lernfest studieren diese Kinder 
ein Musical zweisprachig ein. Begleitet und betreut wurden die 
Künstler von Jana Vecernikova und Eva Kolmanova aus Hrádek so-
wie von Kristin Borostowski und mir aus Hartau. 
Fleißig hatten sich die tschechischen Kinder für diese Proben vorbe-
reitet. Alle deutschen Lieder hatten sie gelernt. Ein tschechisches 
Mädchen hatte sich auf ihre Rolle mit den ins Tschechische über-
setzten Textpassagen beschäftigt und Jana übersetzte eines der Lieder 
sogar passend ins Tschechische. Das mussten dann die deutschen 
Kinder lernen. 
Und so wurden wir mit dem ersten sonnigen Wochenende beschenkt 
und probten im Garten der Pension „Sporturia“ in Polesi. Mit großem 
Engagement und viel Spaß brachten wir es bis zur ersten kleinen 
Kostümprobe. Neben Theaterspiel und Singen standen auch Freizeit 
und ein Ausflug zur Abwechslung auf dem Programm.  
Nach den Sommerferien muss dann noch einmal geprobt werden, 
bevor der große Auftritt kommt. Drücken Sie uns die Daumen. 

Annett Holz 

Sonne, Wärme, Wasser 
Was kann schöner sein als an 
einem strahlenden Sonnentag 
hinaus zu gehen in die Natur. In 
Hartau haben wir ideale Bedin-
gungen dafür. Nicht nur der Garten 
der Schkola bietet verschiedenste 
Möglichkeiten in schattigen Stellen 
zu arbeiten, auch die Nähe des 
Waldes, der ehemaligen Grube und 
der Pfaffenbach bieten sich an.  
Und so führte die Arthurklasse das 
Thema „Wasser“ an den Pfaffen-
bach. Nach Arbeitstagen mit der 
inhaltlichen Beschäftigung zu 
diesem Thema und der Durchfüh-
rung mehrer Experimente bereiteten die K inder ihren Ausflug vor. 
Sie erarbeiteten sich eine Arbeitsanleitung zum Bau eines Wasserra-
des. Nach deren Fertigstellung ging es zum Test.  
Die Rädchen drehten sich im Strom und so manches Wasserspiel 
konnte noch ausprobiert werden. Erfrischt und zufrieden zogen alle 
wieder zurück zur Schule.                                                

  Annett Holz 

Bildungsurlaub an der Schkola 
Mein Name ist Claudia Hunziker und 
ich komme aus St. Gallen (CH). 
Auf der Suche nach Schulen, die ich 
während meines Bildungsurlaubs evt. 
besuchen wollte, stieß ich auf die 
Schkola. Ein deutsches Elternpaar aus 
unserem Schulquartier übergab mir die 
Adresse. Nachdem ich die Website 
ausgiebig studiert hatte, bewarb ich 
mich für einen Unterrichtsbesuch.  
Ich freute mich sehr, als ich von Frau 
Wunderlich grünes Licht für drei Be-

suchstage an der Schkola erhielt. Voller Neugierde fuhr ich nach 
Hartau und war erstmals schon begeistert von der Umgebung der 
Schkola. Lernen in so einer wunderbaren Umgebung kann ja nur 
erfolgreich sein! 
Ein großes Kompliment möchte ich allen Mitarbeitenden der Schko-
la machen. Ich wurde überaus herzlich empfangen und sie beantwor-
teten mit viel Geduld all meine Fragen. Dank den verschiedenen 
Hospitationsmöglichkeiten, der Teilnahme an einem Elternabend 
und vielen Gesprächen habe ich einen breiten Einblick in die Arbeit 
an der Schkola erhalten.  
Es hat mich tief beeindruckt zu sehen, wie die Kinder in dieser Ein-
richtung im Mittelpunkt stehen und der Unterricht so ausgerichtet 
ist, dass die Schüler/innen eigenständig lernen können. Ich erlebte 
sie als äußerst selbständige, fröhliche junge Menschen, die sich mit 
viel Lernfreude an die gestellten Arbeiten machten. Dabei wurden 
sie von den Lehrpersonen mit großer Aufmerksamkeit begleitet, ge-
lenkt und gefördert. 
Ein guter Unterricht ist aber für eine glückliche, viel versprechende 
Schulzeit noch nicht ausreichend. In der Schkola gesellen sich zu 
den pädagogisch ausgewiesenen Rahmenbedingungen noch liebevoll 
eingerichtete Räume, gesunde Ernährung und Erzieherpersönlichkei-
ten, welche den Kindern mit sehr viel Wertschätzung begegnen. All 
diese Faktoren ermöglichen den Kindern an der Schkola erfolgreiches 
Lernen. 
Für meine Arbeit an einer Projektschule, welche im Sommer eben-
falls auf Altersmischung umstellt, nehme ich sehr viele Anregungen 
von meinem Schkolabesuch mit. So zum Beispiel das Vorbild der 
Lehrpersonen, welche intensiv zusammenarbeiten, die wohlwollende 
Atmosphäre, die Einbindung der zukünftigen Erstklässler, die län-
derübergreifende Zusammenarbeit sowie das stetige Bestreben, sich 
sowohl im Unterricht als auch innerhalb der Institution weiterzuent-
wickeln.                                                                          Claudia Hunziker 
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EICHGRABEN/WITTGENDORF 

Wittgendorf  

Eichgraben 

Herzlichen Glückwunsch 

Juli 
11.07. Günter Witt ich 73 Jahre 

17.07. Gertrud Herrmann 85 Jahre 
18.07. Gerda Veith 76 Jahre 
26.07. Erika Neumann 89 Jahre 
26.07. Dr. Gertrud Vogel 71 Jahre 

27.07. Dorothea Hanschmann 71 Jahre 
28.07. Günter-Richard Möhwald 76 Jahre 
29.07. Heinz Matthes 76 Jahre 

31.07. Marianne Woischnik 77 Jahre 
August 
04.08. Dr. Johanna Fronzek 74 Jahre 

06.08. Erich Beer 71 Jahre 
09.08. Manfred Strietzel 79 Jahre 

Sprechstunde des Ortsvorstehers 
dienstags 19.00 bis 20.00 Uhr  
 
Ortschaftsratssitzung 
13.07.10 um 19.30 Uhr  
Gemeindezentrum Eichgraben 

Ortschaftsrat  Kindergarten „Waldhäusel“ 

Kindertag 
 
Im Kindergarten „Waldhäusel herrscht helle 
Aufregung. Alle Kinder sind voller Vorfreude. 
Heute ist Kindertag, ein Tag voller Überra-
schungen. 
Liebevoll haben die fleißigen Erzieherinnen 
den Tag vorbereitet. Basteln war in den letzten 
Tagen ganz wichtig. Überall glänzen Luftbal-
lons, bunte Papierblumen, und Girlanden. 
Die Aufregung ist groß, denn eine Überra-
schung haben die Erzieherinnen geheim gehal-
ten. Neben Wettspielen, lustigen Tänzen und 
kleinen Preisen gibt es eine Fahrt mit einem 
Traktor samt Hänger in die Umgebung. 
Der Eichgrabener Kulturverein hielt sein Ver-
sprechen und lud die Kinder zu dieser Fahrt 
ein. Der Vorsitzende, Horst Werner, übernahm 
selbst das Fahren des Traktors und seine Frau 
Anita hatte gleich noch einen Korb voller  
Überraschungen dabei. 
Glücklich und begeistert winkten die Kinder 
vom Hänger und freuten sich über dieses Erleb-
nis. 

Ein Dankeschön an den Verein für die gesponserte 
„Kutschfahrt“ und ein Lob an die Erzieherinnen, 
die trotz fehlender Sonne den Kindern einen erleb-
nisreichen Tag bescherten.                   Christel Mainz 

Juli 
20.07. Rosemarie Bahr 76 Jahre 
23.07. Regina Opara 73 Jahre 
25.07. Helmut Krause 76 Jahre 
August 
02.08. Lore Schneider 72 Jahre 
11.08. Klaus Böhmer 72 Jahre 
14.08. Heinz Döring 82 Jahre 
15.08. Brigitte Schmahl 72 Jahre 

 
Ortschaftsratssitzung 
Im Juli keine Sitzung des Ortschaftsrates 
 
Nächste Sitzung des Ortschaftsrates 
am Mittwoch, 18.08.2010 
Ort, Zeit und Tagesordnung entnehmen Sie 
bitte dem Aushang. 

Ortschaftsrat 

20.08. Hans-Günther Hofmann 81 Jahre 
29.08. Ingeburg Büge 81 Jahre 
30.08. Brigida Höhne 77 Jahre 
30.08. Siegfried Winter 76 Jahre 
31.08. Lieselotte Schneider 79 Jahre 
September 
03.09. Hannelore Geisler 71 Jahre 
Ehejubiläum 
03.09. Gerhard und Gitta Schulze 50 Jahre 

Herzlichen Glückwunsch 
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TERMINE/KIRCHE 

Mitteilungen der Kirchgemeinde Hirschfelde-Dittelsdorf-Schlegel 
für Hirschfelde, Dittelsdorf, Schlegel und Wittgendorf  

Termine und Informationen 

Abfuhrtermine  

Gelbe Tonne 
 
Hirschfelde 15.07. 

Pethau 15.07. 

Rosenthal 15.07. 

Wittgendorf 23.07. 

Drausendorf 23.07. 

Dittelsdorf 02.08. 

Schlegel 02.08. 

Eichgraben 05.08. 

Hartau 05.08. 

08.07. 19 Uhr Treff am Donnerstag,  
   Besichtigung Kraftwerksmuseum Hirschfelde 
21.07. 19 Uhr Kreativabend - Seidenmalerei 

27.07. 14 Uhr Seniorinnentreff 
29.07. 14 Uhr Treff am Küchentisch (Anmeldung erforderlich) 
Wir laden alle Interessenten zu unseren Veranstaltungen herzlich ein. 

 Veranstaltungen in der  
Begegnungsstätte Hirschfelde 

 
Polnisch für Anfänger 
 
Jeden Mittwoch 10 Uhr  
bei Interesse auch Nachmittagskurs möglich.  
 
Anmeldung bitte über Frau Sabina Melde, Tel. 035843/25306  

Schadstoffmobil 
Rosenthal, Flachsspinnerei 
26.07. 15.00-15.45 Uhr 

Hirschfelde, Markt 
26.07. 16.00-17.00 Uhr 

Drausendorf, Baracke 
26.07. 12.15-13.00 Uhr 

Schlegel, Landfleischerei 
27.07. 14.30-15.30 Uhr 

Dittelsdorf, Gemeindeamt 
27.07. 16.00-17.00 Uhr 

Wittgendorf, Gemeindeamt 
27.07. 13.00-14.00 Uhr 
Pethau, Getränke-Märkisch 
29.07. 16.15-17.00 Uhr 
Hartau, Alte Deponie 
03.08. 09.30-10.15 Uhr 
Eichgraben, Am Festplatz 
03.08. 10.45-11.30 Uhr 

Gottesdienste   
JAHRESLOSUNG 2010  
Jesus Christus spricht „Euer Herz erschrecke nicht. Glaubt an Gott und glaubt an mich.“      Johannes 14,1 

 

Liebe LeserInnen, liebe Gemeindeglieder! 
 
 
 

Endlich Sommerferien! 
 
Endlich Sommerferien - für viele Schüler, 
Eltern, Lehrerinnen und Lehrer heißt dies: 
Keine Arbeiten, kein Druck zum Lernen, 
freie Zeit zum Gestalten, Spielen, Ausruhen, 
Abmatten - endlich, unendlich viel Zeit ha-
ben. 
Die einen fahren weg, andere bleiben zuhau-
se. So freuen sich die Reisenden auf Tape-
tenwechsel, andere auf Luft zum Atmen, 
neue Eindrücke, Unterwegssein und die Ur-
lauber in der Heimat einfach aufs Genießen 
in gewohnter Umgebung, auf Ruhe und Aus-
spannen in heimischen Gefilden. Was uns 
verbindet? Die Lust nach Leben und die 
Freude am Sein!  
Wenn wir ständig getrieben werden und 
funktionieren müssen in unserer Rolle, dann 
tut es gut, einfach mal nur zu schauen, zu 
hören und da zu sein. Du darfst anders sein 
als im gewohnten Alltag! 
Du darfst auch mal faulenzen!  

Du darfst genießen, ohne schlechtes Gewis-
sen hinsichtlich der Arbeit, die in diesen 
Wochen ungetan bleibt!  
Du darfst leben! 
Ich spüre bei mir selbst und bei anderen, dass 
dies geübt und gelernt sein will,  einfach nur 
zu leben, zu entspannen und manche An-
spannung hinter mir zu lassen. Ich kenne die 
Gefahr, auch solche Zeiten von Ferien und 
Urlaub zu füllen bis zum „Geht-nicht-mehr“ 
an Freizeitaktivitäten, Festen, Besuchen und 
anderem mehr. Wer sich immer nur von 
außen steuern lässt - auch in den freien Zei-
ten - wird nur schwer seine eigene Richtung 
finden, seinen Stil. 
Was ich möglichst vielen wünsche: Einen 
kreativen Umgang mit der Zeit, die uns ge-
schenkt ist und die richtige Balance von Tun 
und Lassen, von Haben und Sein! 
Ich weiß, dies wird mir gut tun und sicherlich 
auch anderen, die mir begegnen. 
Gönnen wir einander diese Zeiten, sei es in 
diesen Sommerferien, einfach nur am Wo-
chenende oder sonst wann! 

 
Ihr/Euer Pfarrer Andreas Guder 

18.07.10 
0 8 . 4 5 Uh r  Ab en d m ah ls g o t tes d ien s t  in Sch l eg el  
1 8 . 0 0 Uh r  Ab en d m ah ls g o t tes d ien s t   
  i n Wi t tg en d o rf 
 
25.07.10 
1 0 . 0 0 Uh r  Ab en d m ah ls g o t tes d ien s t   
  i n Hi rs ch f eld e 
 
01.08.10 
0 8 . 4 5 Uh r  Ab en d m ah ls g o t tes d ien s t   
  i n Di t tels d o rf 
 
07.08.10 
1 0 . 3 0 Uh r  Reg io n al e Sch u lan fän g era n d ach t   
  i n Hi rs ch f eld e  
 
08.08.10 
1 0 . 0 0 Uh r  Go t tes d ien s t  m i t  Kin d erg o t tes d ie n s t 
  i n Hi rs ch f eld e 
1 0 . 0 0 Uh r  Ab en d m ah ls g o t tes d ien s t  in Sch l eg el  
 
15.08.10 
1 0 . 3 0 Uh r  Fa m i l ien - u n d  G e m ein d etag   
  i n Wi t tg en d o rf 

Katholische Kirche  
St. Konrad Hirschfelde 

11.07. 09.00 Uhr Heilige Messe 

18.07. 09.00 Uhr Wortgottesdienst 

25.07. 09.00 Uhr Heilige Messe 

01.08. 09.00 Uhr Wortgottesdienst 

Blaue Tonne 
 
Dittelsdorf 19.07. 

Drausendorf 19.07. 

Hirschfelde 19.07. 

Rosenthal 19.07. 

Schlegel 19.07. 

Wittgendorf 19.07. 

Eichgraben 20.07. 

Pethau 26.07. 

Hartau 04.08. 
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ANZEIGEN 



Stadtbad Zittau 
Töpferberg 1, fon (03583)79 69 09 60  
in fo @ s tad tb a d -z it tau .d e, www.s tad tb a d -z it tau. d e 

Schwimmhalle Hirschfelde 
Bahnhofstraße 10, fon (035843) 25288  
info@schwimmhalle-hirschfelde.de 
www.schwimmhalle-hirschfelde.de 

 
Mo  14.00-21.00 Uhr 
Di  08.00-11.00 Uhr  Senioren 
  11.00-21.00 Uhr 
Mi  kein öffentliches Schwimmen 
Do  14.00-16.00 Uhr  Senioren 
  16.00-21.00 Uhr 
Fr  14.00-21.00 Uhr 
Sa  08.00-21.00 Uhr 
So  kein öffentliches Schwimmen 

Sauna- und Wellnesslandschaft  
im Stadtbad Zittau 

Töpferberg 1, fon (03583) 79 69 09 60  
info@stadtbad-zittau.de, www.stadtbad-zittau.de 

 
bis 08.08.10 geschlossen (Sommerferien) 

Kurse1 und Öffentliches Schwimmen 
Mo 10.30-12.30 Uhr Senioren 
 18.00-19.45 Uhr Aqua-Jogging 
Di  06.00-07.30 Uhr Sporttarif2 
 14.00-16.00 Uhr  
 19.00-19.45 Uhr Aqua-Jogging 
Mi  09.00-09.45 Uhr Kleinkinderschwimmen 
 10.30-12.30 Uhr Senioren 
 14.00-15.45 Uhr Wassergymnastik 
Do  14.00-16.00 Uhr  
 18.00-19.45 Uhr Aqua-Jogging 
 20.00-22.00 Uhr Sporttarif2 
Fr  09.00-09.45 Uhr Wassergymnastik im FW 
 10.30-12.30 Uhr Senioren 
 14.00-15.45 Uhr Wassergymnastik 
 20.00-22.00 Uhr Sporttarif2 
Sa  08.15-09.00 Uhr Schwimmkurs Kinder 
 09.15-10.00 Uhr Schwimmkurs Kinder 
 11.00-11.45 Uhr Schwimmkurs Erwachsene 
 12.00-22.00 Uhr  
So 08.00-18.00 Uhr 
 
 
Geänderte Öf fnungszeiten: 
bis 08.08.10 geschlossen (Sommerferien) 
 
1Teilnahme am Kurs nur mit gültiger Kurskarte - 
Anmeldung an der Rezeption Stadtbad Zittau oder 
Tel. (03835) 79 69 09 62  
2Der Sporttarif gilt ausschließlich für das 
Schwimmbecken. 
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5. Zittauer Ballnacht 
der Stadt und der Hochschulen 

 
im Rathaus Zittau 

am 6. November 2010 
20.00 Uhr 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

von Samba bis Discofox  
Tanzmusik und tolle Überraschungen  

in einem bezaubernden Ambiente 
 

Kartenvorverkauf ab Anfang September  
u.a. in der Tourist-Information Zittau 

 
Vorbestellungen ab sofort möglich 

Tel. 03583/752203 / kultur@zittau.de 
 

mit freundlicher Unterstützung 
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